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Reichstag und Poungplan. 
Deutſcher Brief. 
(Von unſerem Berliner D. B.⸗ Mitarbeiter.) 
Berlin, 27. Juni. 


Die außenpolitiſche Ausſprache im Reichstage hat zu 
ſcharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen Oppoſition und Re⸗ 
gierungsmehrheit geführt, die für die innerpolitiſchen Span⸗ 
nungen bezeichnend ſind. Aber ſie ergab doch ſchließlich die 
erfreuliche Klärung eines deutſchen Geſamtſtand⸗ 
punktes, angeſichts deſſen der Pariſer „Temps“ kaum 
mehr berechtigt erſcheint, von einem „Bluff der deutſchen 
Bedingungen“ zu ſprechen, um ſo, im Hinblick auf die kom⸗ 
mende politiſche Konferenz, die franzöſiſchen Hoffnungen 
auf einen „deutſchen Rückzug“ zu nähren. 

Man betont in Paris gefliſſentlich, daß Frankreich in 
bezug auf jene politiſchen Verhandlungen, welche nach deut⸗ 
ſcher Auffaſſung erſt die Vorausſetzungen für die Ra⸗ 
tififation des Youngplanes zu erbringen haben, die Ini⸗ 
tiative ergreifen werde, und tut zugleich ſo, als ob die 
Deutſchen das allergrößte Intereſſe an ſchnellſter Verwirk⸗ 
lichung der neuen Tributabmachungen hätten. Die Reichs⸗ 
tagsverhandlungen ergaben, wie ſtark und geſchloſſen, ſo⸗ 
wohl auf oppoſitioneller wie auf Regierungsſeite, die Be⸗ 
denken gegen Verpflichtungen vorhanden ſind, die, ähnlich 
wie der Dawesplan, noch immer von einer der Wirklichkeit 
nicht entſprechenden deutſchen Leiſtungsmöglichkeit aus⸗ 
gehen. Verpflichtungen, deren Annahme erſt ſinnvoll wäre, 
wenn gleichzeitig, beziehungsweiſe vorher Krieg und Krieas⸗ 
pſychoſe liquidiert worden find und von den Tributempfän⸗ 
gern her dem deutſchen Leiſtungswillen keine polttiſchen 
noch wirtſchaftlichen Schwierigkeiten mehr in den Weg ge- 
legt werden. Im Artikel 4 des Poungplanes heißt es, daß 
die deutſchen Sachverſtändigen beſonderen Nachdruck auf die 
Frage der Deutſchland innerhalb und außerhalb feiner 
Grenzen zur Verfügung ſtehenden Hilfsquellen und deren 
Bedeutung für Deutſchlands Zahlungsfähigkeit legen! Wer 
dächte hier nicht ſofort an das Saargebiet, feine Mus- 
pentung durch Frankreich in einer Form, die auch im Ber- 
ſailler Friedensdiktat keine Begründung findet, und die 
franzöſiſchen Verſuche, die Rückgabe dieſes Gebietes an das 
Reich zu hintertreiben, oder den vertraglichen Rückkauf 
durch unerfüllbare finanzielle Forderungen zu erſchweren! 
Mit Nachdruck erklärte der deutſche Außenminiſter, daß auch 
die Saarfrage zur Liquidation des Krieges gehöre. Sie 
ſtellen, heißt nicht wie der „Temps“ zu glauben vorgibt, die 
Probleme der kommenden ‘Sonfereng „komplizieren“, ſon⸗ 
dern vereinfachen. 

„Komplizierung“ iſt überhaupt ein beliebter franzöſi⸗ 
ſcher Vorwurf geworden, ebenſo abſonderlich freilich im 
Munde Frankreichs (das bekanntlich die in ſich ſo einfache 
und verſtändliche Frage der Abrüſtung durch die ſogenann⸗ 
ten Sicherheitsvorbehalte „komplizierte“), wie die weitere 
Behauptung des „Temps“, eine ſtändige Kontrollkommiſſion 
am Rhein erhöhe den Wert des Locarnovertrages. Auch 
hier ergab ſich der einheitliche deutſche Standpunkt von 
ſelbſt: die ſogenannte Vergleichskommiſſion ſteht 
für das Reich außer Diskuſſion, ſo wie die beſchleunigte 
Durchführung der völligen Räumung des noch beſetzten 
Gebietes zur Diskuſſion ſteht. „Wir haben nicht die Ab⸗ 
ſicht, die Bedeutung des Locarnovertrages herabzuwürdigen 
und ſind gewillt, an dieſer Frage die ganzen 
Verhandlungen ſcheitern zu laſſen, wenn man 
verſucht, noch einmal eine ſtändige Kommiſſion im Rhein⸗ 
land anzuſetzen.“ Dieſer vom deutſchen Außenminiſter ein⸗ 
deutig formulierten Auffaſſung ſteht die Taktik der fran⸗ 
zöſiſchen Politik gegenüber, zum umgekehrten Ber- 
fahren zu gelangen, nämlich Räumungs- und Kontrollfrage 
von der Ratifikation des Poungplanes abhängig zu machen, 
da, um wieder mit dem „Temps“ zu ſprechen, die Räu⸗ 
mungsverpflichtung vertraglich erſt „nach der effektiven 
Leiſtung aller Zahlungen“ exiſtent wäre. 

Damit ſind die Komplizierungen gegeben, deren Löſung 
der kommenden politiſchen Konferenz obliegen ſollte. Je 
größer fie find, um fo mehr Zeit hat das Reich, den Young- 
plan in ſeinen Einzelheiten zu prüfen und um ſo weniger 
Anlaß, der Gegenſeite den Gefallen zu tun, ihn anzuneh⸗ 
men. Noch einmal: nicht der Youngplan ift das Pfand, von 
deſſen Einlöſung die Rheinlandräumung abhängt, wohl aber 
hängt die Verwirklichung des Yowngplanes von der endgül⸗ 
tigen politiſchen Liquidation im Weſten ab. Die franzöſiſche 
Methade, ſich Verſprechungen im voraus mehrmals bezahlen 
zu laſſen, das heißt immer wieder neue politiſche Forde⸗ 
rungen zu erheben, iſt ſeit Locarno allzu offenſichtlich ge⸗ 
worden und hat auch in England zweifellos an Echo 
verloren. 

„Zehn Jahre lang haben alle Deutſchen, insbeſondere 
wir Rheinländer, am eigenen Leibe geſpürt, was dieſer Ver⸗ 
trag dem ausgehungerten Deutſchland an unabſehbaren 
Leiden, Demütigungen und Laſten auferlegt hat. All dieſes 
maßloſe Unrecht gründen die Siegerſtaaten von Verſailles 
auf die Unwahrheit von Deutſchlands Alleinſchuld am Welt 
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der Tag der Trauer. 


Zum 28. Juni erläßt die Deutſche Reichsregie⸗ 
rung zuſammen mit dem Reichspräſidenten fol- 
gende Kundgebung: 

Der heutige Tag iſt ein Tag der Trauer. Zehn 
Jahre find verfloſſen, feit in Verſailles deutſche Friedens: 
unterhändler gezwungen waren, ihre Unterſchrift unter 
eine Urkunde zu ſetzen, die für alle Freunde des Rechts 
und eines wahren Friedens eine bittere Enttäuſchung 
bedeutete. Zehn Jahre laſtet der Vertrag auf allen Schich⸗ 
ten des deutſchen Volkes, auf Geiſtesleben und Wirtſchaft, 
auf dem Werk des Arbeiters und des Bauern. Es hat 
zäher und angeſtrengter Arbeit und einmütigen Zuſammen⸗ 
ſtehens aller Teile des deutſchen Volkes bedurft, um wenig⸗ 
jiens die ſchwerſten Auswirkungen des Verſailler Vers 
trages abzuwenden, die unſer Vaterland in ſeinem Daſein 
bedrohten und das wirtſchaftliche Gedeihen ganz Europas 
in Frage ſtellten. ; 

Deutſchland hat den Vertrag unterzeichnet, ohne damit 


anzuerkennen, daß das deutſche Volk der Urheber des 


Krieges ſei. Dieſer Vorwurf läßt unſer Volk nicht zur 
Ruhe kommen und ſtört das Vertrauen unter den Nationen. 
Wir wiſſen uns eins mit allen Deutſchen in der 
Zurückweiſung der Behauptung der alleinigen Schuld 
Deutſchlauds am Kriege und in der feſten Zuverſicht, daß 
dem Gedanken eines wahren Friedeus, der nicht auf 
Diktaten, ſondern nur auf der übereinſtimmenden und ehr⸗ 
lichen liberzeugung freier und gleichberechtigter Völker be⸗ 
ruhen kann, die Zukunft gehört. 
Der Reichspräſident: von Hindenburg. 
Die Reichsregierung: 

Müller, Streſemann, Groener, Curtius, 
De, Wirth, Dr. Schätz el, Wiſſel, Dr. Hilferding, 
Severing, Dietrich, von Gusrard, 

Dr. h. o. J!... A TR mn 8 


kriege. raja ,,, is o Cee OR Reviſton des Verſailler Vertrages muß mit der 
Beſeitigung dieſer Schuldlüge beginnen. Zehn Jahre nach 
der Unterzeichnung des Friedensdiktates wollen wir in alle 
Welt hinausrufen, als einſtimmige Forderung aller Deut⸗ 
ſchen: Fort mit der un wahren Behauptung 
von Deutſchlands Alleinſchuld!“ So ſteht in 
einer rheiniſchen Kundgebung zur zehnten Wiederkehr der 
Unterzeichnung des Friedensdiktates von Verſailles zu 
leſen. Zehn Jahre nach Kriegsende ſteht Europa noch 
immer im Zeichen eines Kriegstributes, mit dem der Sieger 
den Beſiegten für Generationen belaſtete, im Zeichen einer 
militäriſchen Gewaltherrſchaft, die ſich brutal über die 
Staatsſouveränität hinwegſetzt. Bezeichnend für die Wirk⸗ 
lichkeit bleibt, daß, während die Räumungskonferenz vorbe⸗ 
reitet wird, die franzöſiſchen und engliſchen Generäle im 
Rheinland für den Herbſt neue Manöver auf deutſchem 


Boden in Ausſicht ſtellen. 


Aufgaß des Republik⸗Schutzgeſetzes. 


Berlin, 28. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Der Reichs⸗ 
tag lehnte den Geſetzantrag zur Verlängerung des Republik⸗ 
ſchutzgeſetzes mit 166 Stimmen der Rechtsparteien, der 
Kommuniſten und der Wirtſchaftspartei gegen 263 Stimmen 
der Regierungsparteien ab. Da die erferderliche Zwei⸗ 
drittel⸗Mehrheit nicht erreicht wurde, tritt das Geſetz am 
22. Juli außer Kraft. 

In der Nachtſitzung wurde der Etat in der dritten 
Leſung mit 243 Stimmen gegen 154 Stimmen, bei einer 
Stimmenthaltug angenommen. 

Um 1 Uhr morgens ging der Reichstag in die 
Sommerferten die allerdings ſchon im Auguſt durch 
die Beratung über die Pariſer Verhandlungen 
eine ER Unterbrechung erfahren folly 


Der Stadtlommandant will tanzen. 
Eine „betrunkene“ Angelegenheit. 


Einige polniſche Oppoſitionsblätter berichten in großer 
Aufmachung über einen durch den Stadtkommandanten von 
Warſchau, Oberſten Wieniawa⸗Dlugoſzewſki, in einem 
Warſchauer Reſtaurant hervorgerufenen Zwiſchen⸗ 
fall. Der Stadtkommandant, der im Reſtaurant ſein Abend⸗ 
eſſen einnahm, habe in angeheitertem Zuſtande der Kapelle 
befohlen, den Pilſudſki⸗Marſch „Erſte Brigade“ zu 
ſpielen und dieſe muſikaliſche Darbietung trotz der Proteſte 
der anweſenden Gäſte ſieben mal zu wiederholen. Die 
Folge ſei geweſen, daß der Saal ſich zum größten Teil leerte. 

Der Stadtkommandant, der ſich dann nach einer Fan ge 
partnerin umſah, trat an einen benachbarten Tijd 
heran, an dem vier Herren mit einer 
Dame ſaßen. Da dieſe die Tanzeinladung ablehnte, wollte 
Oberſt Wieniawa ſie gewaltſam zum Tanze führen, 
worauf eine energiſche Auseinanderſetzung mit ihren Be⸗ 
gleitern folgte. Die Herren ſollen erklärt haben, zur 
deutſchen Geſandtſchaft in Warſchau zu gehören. 


Der Tag der Freude. 


Bekanntlich findet am heutigen Freitag in Poſen aus 
Anlaß der zehnten Wiederkehr des Tages, an dem der Ver⸗ 
ſailler Vertrag unterzeichnet wurde, eine große von der 
Nationaldemokratie veranſtaltete Feier ſtatt. In welchem 
Ausmaße ſie vorgeſehen iſt, kann man daraus erſehen, daß 
das vorbereitende Komitee Hunderte von Mitgliedern 
zählt, darunter 27 Erzbiſchöfe und Biſchöfe, ver⸗ 
mutlich alle hohen kirchlichen Würdenträger in Polen. Das 
Präſidium des Komitees beſteht aus vier Perſonen; Vor⸗ 
ſitzender dieſes Präſidiums iſt der frühere Poſener Woje⸗ 
wode Graf Adolf Bninſki. 


Eingeladen zu der Feier wurden die Mitglieder des 
früheren polniſchen Nationalkomitees in Paris, nämlich 
deſſen Vorſitzender Roman Dmowſki, der ſtellvertre⸗ 
tende Vorſitzende Graf Man zyey Zamoyſkt, Barro⸗ 
ſzewicz, Fronezak (aus Amerika), Staniflam Grabiti, 
General Joſef Haller, Senator Staniſlaw Kozickt, 
Lubienſki, $ aberew{ti, Piltz, Rey, Rozwadowſfki. 
Marjan Seyda, Skirmunt uſw. Außerdem wurde auch 
der dritte Delegierte (außer Dmowſki und Paderewfki) für 
die Friedenskonferenz Wladyjlam Grabſki und der 
damalige Delegierte des Nationalkomitees in Bern, Jan 
Modzelewſki, eingeladen. 


Die Feier beſteht aus einem feierlichen Gottes⸗ 
dienjt in der Pfarrkirche, aus einer ſogenannten „Ak a⸗ 


demie“ in dem Saal der Allgemeinen Landesausſlellung 


und einem daran anſchließenden Bankett. Die „Akademie“ 
eröffnet Graf Bniüſki mit einer Anſprache. Dann 
folgen Reden, die alle den Verſailler Vertrag zum 
Gegenſtande haben; als Redner ſind u. a. verzeichnet 
Stronſki und Dmowſki. | 


Die Rechtspreſſe erklärt eine ſofortige Demiſſion 
des Stadtkommandanten für die einzig mögliche Löſung des 


unerhörten Zwiſchenfalls. 


Cramp über Polen. 


Der engliſche Arbeiterparteivorſitzende, Abgeordneter 
Cramp der vor einigen Tagen als Vertreter der Sozia⸗ 
liſtiſchen Internationale an den großen ſozialiſtiſchen Kund⸗ 
gebungen in Warſchau, Krakau und Lodz teilnahm, 
äußerte ſich im Londoner „Daily Herald“ über ſeine 
Eindrücke. Nach den Ausdrücken der polniſchen Preſſe kön⸗ 
nen dieſe Außerungen nicht ſehr ſchmeichelhaft für 
Polen lauten. Cramp ſpricht nämlich vor allem über die 
jetzigen Verfaſſungszuſtände und die Schwierigkeiten, die 
ſeine ſozialiſtiſchen polniſchen Geſinnungsgenoſſen bei ihrer 
parlamentariſchen Betätigung finden. Dann erwähnt er, daß 
er die polniſchen Bauern und Landarbeiter vom 
D⸗Zug⸗Fenſter aus faſt durchweg barfuß arbeiten 
jah. Im Gegenſatz zu dieſer Armlichkeit ſtehe die außer ⸗ 
ordentlich gute Ausrüſtung der polniſchen 
Soldaten. 


Der Londoner Korreſpondent des „Kurjer Warſzawſki“, 
der ſich als erſter mit den Außerungen des engliſchen Ar⸗ 
beiterführers befaßt, belehrt dieſen, daß die polniſchen 
Bauern nur barfuß gingen, weil es ihnen fo bequemer fet. 
Sie beſäßen aber auch durchweg Stiefel und Schuhe, was 
man vom D⸗Zug⸗Fenſter aus freilich nicht bemerken könne. 


AA A AA A 
Schmeling fient. 


Newyork, 28. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Bei 
dem Schwergewichtskampf zwiſchen Schmeling und dem 
Spanier Paolino fiegte der Deutſche überlegen nach 
Punkten. Neun Runden wurden Schmeling, drei Paolino 
gutgeſchrieben. Drei Runden waren ausgeglichen. Nach 
dem Kampfe war Paolino fo ſchwach wie noch nach keinem 
anderen Boxkampf. 

In der erſten Runde wurden Spottrufe laut, die 
ſich auf die abwartende Haltung der Boxer bezogen, deren 
Haltung dem Publikum nicht angriffsfreudig genug ſchien. 
Im Verfolg des weiteren Kampfes kam auch der ſenſations⸗ 
lüſterne Teil des Publikums reichlich auf feine Rechnung. 
Zwar wurde Paolino nicht ganz fo übel zugerichtet wie f. Zt. 
Tom Heey von Gene Tunney, doch war er von den ſtark 
blutenden Geſichtstreffern ſehr entſtellt. Nach dem Kampf 
erklärte Paolino in echtem Sportgeiſt, daß der Beſte ge⸗ 
wonnen e. Erſtaunlicherweiſe, ſo heben die amerika⸗ 
niſchen Blätter hervor, wies Scheling außer einer ſich 
ſelbſt zugefügten Verletzung der rechten Hand keinerlei 
Kampfſpuren auf. Schmeling war nach dem Kampf 
in denkbar beſter Stimmung und rief den Preſſevertretern 
zu, er fet bereit, gegen Sharkey ‚Dempfey und jeden am. 
deren Kandidaten zum Kampf um die Weltmeiſterſchaft an⸗ 
zutreten. 


u | 


Der Czechowicz Prozeß. 
Zweiter Verhandlungstag. 


Warſchau, 28. Juni. Der geſtrige zweite Tag der Ber- 
handlung gegen den ehemaligen Finanzminister Czechowiez 
wurde von den Reden des vom Sejm beauftragten Au⸗ 
klägers Abg. Liebermann und des Verteibigers 
Paſchalſki ausgefüllt. i ics 

Der Ankläger 


Liebermann 


betonte, daß politiſche Momente in dieſem Prozeß 
keine Rolle ſpielten. Wir ſind hier, ſagte er, als Ver⸗ 
treter der geſetzgebenden Körperſchaft, der man das ihr durch 
die Verſaſſung garantierte Recht genommen hat. Wir find 
hier, damit der Staatsgerichtshof das Anſehen des verletzten 
Rechts wiederherſtelle. Um zwei Fragen handelt es ſich 
hier: Iſt es wahr, daß in Polen ein Geſetz beſteht, das dem 
Miniſter die Pflicht auferlegt, die Genehmigung der geſetz⸗ 
gebenden Behörde zur Verausgabung von Staatsgeldern 
einzuholen, und hat der Miniſter dieſe Pflicht erfüllt? Die 
erſte Frage tft unbeſtritten; dies hat der Angeklagte ſelbſt zu⸗ 
gegeben. Auch die zweite Frage verneint der Angeklagte 
nicht, und boch fagt er, daß er unſchuldig fet, Miniſter 
Czechowicz beruft ſich darauf, daß auch in anderen 
Staaten die Miniſter Staatsgelder ohne Genehmigung des 
Parlaments verausgaben. Der Sejm erkennt an, daß es 
manchmal notwendig iſt, Gelder auszugeben, wenn ſie auch 
nicht im Staatshaushalt vorgeſehen find. Geht man auch 
davon aus, daß die nicht etatiſterten Ausgaben dringend und 
notwendig waren, ſo bleibt doch die Frage offen, warum 
man das Parlament nicht nachträglich um Indemnität er⸗ 
ſucht hat. 

Den Standpunkt des Marſchalls Pilſubſki, daß dem 
Seim die Zuſatzkredite nicht vorgelegt worden ſeien, weil 
der Seim unwürdig geweſen ſei, kann man nicht teilen. 
Man darf einen derartigen Standpunkt nicht einnehmen, 
wenn man die Macht im Staate hat. Man hat eine Offen⸗ 
ſive gegen die geſetzgebende Körperſchaft begonnen. Begon⸗ 
nen hat man mit der ſogenannten zermürbenden Kriegs⸗ 
ſtrategie, denn Marſchall Pikſudſki tft ein grundſätzlicher 
Gegnet eines jeden Parlaments. Es handelt fiğ nicht 
allein um die Zufatzkredite, ſondern auch um den Dispoſi⸗ 
tionsfonds, den man um acht Millionen erhöht hat, die zur 
Unterſtützung der Kandidaten des Unparteiiſchen Blocks 
mit der Regierung verwendet wurden. Herr Czechowicz 
ſagt, er ſei unſchuldig, Marſchall Pilſudſki behauptet: 
Mein iſt die Schuld. Wer hat Herrn Czechowicz den 
Weg zum Seim verſchloſſen? Marſchall Pilſudſki und 
Miniſterpräſident Bartel. Haben fie das Recht dazu 
gehabt? Nein! Herr Czechowicz ift ſomit ſchuldig; denn 
der Finanzminiſter ſteht auf dem Gebiet der Finanzen 
höher da als der Miniſterpräſtdent. Jede Beſtimmung des 
Finanzgefetzes ſtellt ihn als Diktator dar; doch der Miniſter 
verzichtet darauf, was ihm das Geſetz gegeben hat. 

Herr Czechowiez entſchuldigt fi damit, er habe gegen⸗ 
über dem Marſchall Pikfudſki nichts machen können, Mar- 
ſchall Pilſudſki jagt: „Ich habe befohlen, ich bin verant- 
wortlich. Wird der Staatsgerichtshof ebenfalls auf dem 
Standpunkte ſtehen? Marian Pilni iſt eine zu große 
hiſtoriſche Geſtalt, als daß er ſich im Nahmen einer ſolchen 
Verantwortlichkeit verändern könnte Ihn werden nicht 
Gerichte, die aus dreizehn Männern zuſammengeſetzt find, 
richten. Das Urteil über ihn wird von Millionen, vom 
ganzen Volke, von den künftigen Geſchlechtern, von der Ge⸗ 
ſchichte gefällt werden. Die Budgetüberſchreitungen ſind 
in der Tätigkeit des Marſchalls Pilſudſki eine Epiſode. 
Als ein Kefonderes Merkmal gilt, daß er der unge⸗ 
krönte Souverän des Volkes iſt. Als hiſtoriſche 
Geſtalt tt Marſchall Pilfudfti vor dem Staatsgerichtshof 
—— wenig verantwortlich wie es Napoleon J. und der III. 

aren. 

Weiter ging Abgeordneter Liebermann auf die Ent⸗ 
ſtehungsgeſchichte des Prozeſſes ein und charakteriſierte den 
Kampf Pitſudſkis mit dem Sejm. „War der frühere Sejm“, 
jagte Herr Liebermann, „würdig, die Wahl des Marſchalls 
Piiſudfti zum Präſidenten der Reyublik zu vollziehen? 
Man hat in dieſem unwürdigen Sejm feine Kandidatur auf⸗ 
geſtellt und der Herr Marſchall hat fie angenommen, denn 
et wollte das legaliſieren, was geſchehen war. Was bedeutet 
Legaliſierung? Sie bedeutet die Beſcheintgung der Unſchuld, 
Vergebung für das vergoſſene Blut, Vergebung für die 
Vertreibung des Präfidehten der Republik, Vergebung für 
den Aufruhr gegen das Oberhaupt der bewaffneten Macht. 

Votſitzendet Supinſti: Das gehört nicht zur Sache. 

Liebermann: Gehörte das zur Sache, wovon geſtern ge⸗ 
sprochen wurde? Wenn der Präfident die Freiheit des 
Wortes einzuſchränken beltebt, fo werden wir gezwungen 
Pp den Saal zu verlaſfen. Geſtern haben wir fits ge⸗ 

ort. Sie haben uns nicht in Schutz genommen. Wir haben 
das Recht, darauf zu antworten, was uns geſtern gefast 


wurde. 

Zum Schluß machte der Abgeordnete Liebermann auf 
die hiſtoriſche Bedeutung dieſes Augenblicks und die hiſto⸗ 
tie Verantwortlichkeit der Richter des Staat etichtshofs 
aufmerkfam. Dieſe Richter hätten heute zu entſcheiden, was 
in Polen herrschen folle: das Recht ober die Macht. Herr 
Liebermann appellierte an den Staatsgerichtshof, die Ge⸗ 
ſchichte Polens auf den Weg des Rechts zurückzuführen. 

Im Auſchluß hieran ergriff der 

Verteibiger Rechtsanwalt Paſchalſki 


das Wort, der zunächſt gegen die Ausführungen des Ab⸗ 
geordneten Liebermann polemifierte, Abgeordneter Lieber: 
mann, jagte er, hat an den Gerichtshof appeltert; das Recht 
zu ſchützen und warf dem Marſchall Pilſudſti eine rechtliche 
Inkonſequenz vor. Soll die gegenwärtige Sache, fragte der 
Verteidiger, die Entſcheidung des Konflikts zwiſchen dem 
Sejm und dem Marſchall fein? In dieſem Falle wäre bas 
Verfahren originell, denn der Sejm hat hier feine hervor⸗ 
ragenden Vertreter entſandt, Marſchall Püſudſti aber, Ver- 
dibuna — Herr Minſſter Ezechowiez, einen ſehr ſchwachen 
Verteidiger. Einen ſchwachen Verteldiger, welcher der Laſt 
der Vertretung eines mit dem Seim am meiſten eine 
ierenten Menſchen, an dem ein Ritualmord begangen 
wurde, nicht gewachſen iſt. Auf dem Boden der Anklage 
ſtehend, wie ſie formell redigtert tft, ift Herr Ezechowiez im 
Grunde genommen machtlos. Wenn wir aber auf die Berichte 
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aus dem Stenogramm über bie Beratungen des Seim und 


ſeiner Haushaltskommiſſion zurückgreifen, ſo werden wir 
uns davon überzeugen, daß die Anklage nur eine Fiktion iſt. 

Wenn der Sejm der Anſicht iſt, daß es ſich hier um den 
Kampf um ſeine Rechte handelt, ſo muß ich ſagen, daß dies 
ein ſchweres Mißverſtändnis iſt. In dieſer Sache gibt es 
keine Grundlagen für eine konſtitutionelle Verantwortlich⸗ 
keit, denn die konſtitutionelle Praxis in anderen Staaten 
liefert den Beweis dafür, daß Überſchreitungen des Staats⸗ 
Haushalts häufig vorkamen. Miniſter Czechowiez kann auch 
nicht die Verantwortung für die allgemeine Richtung der 
polniſchen Regierungspolittk tragen. 

In der heutigen Verhandlung werden noch alle drei 
Ankläger ſprechen. 4 


Czechowicz wird Bankdirektor. 


Warſchau, 28. Junt. Der Direktor der Landbank 
Tadäuſz; Sulowſki wurde an Stelle des Senators 
Steckt zum Präſidenten dieſer Bank ernannt. Seine 
Stelle als Direktor der Landbank übernimmt, wie der 
„Kurſer Poranny“ meldet, in den nächſten Tagen der ehe⸗ 
malige Finanzminiſter Czechowiez. 


"Verringerung der önveſtitionen. 


Warſchau, 96. Juni. Das Finanzminiſterium hat bie 
Arbeiten an der Reduzierung der Inveſtitions⸗ 
ausgaben beendet. Von dieſer Verringerung werden 
betroffen: das Verkehrsminiſterium mit 70 Millionen, das 
Kultusminiſterium mit 18 Millionen, das Miniſterium für 
Agrarreform mit 16 Millionen, das Poftminifterium mit 
12 Millionen, das Finanzminiſterium mit 10 Millionen, das 
Kriegsminiſterum mit 7 Millionen, das Innenminiſterium 
mit 6 Millionen, das Landwirtſchaftsminiſterium mit 4 Mil⸗ 
lionen und das Miniſterium für Induſtrie und Handel mit 
1½ Millionen Zloty. 


der Polenbund klagt. 


Kattowitz, 27. Juni. Wie der „Kurjer Poranny” 


meldet, haben der Polen bund und der polniſch⸗katho⸗ 


liſche Schulverein in Deutſchland bei der Staatsanwaltſchaft 
wiederum den Antrag geſtellt, gegen den Chefredakteur der 
Oberſchleſiſchen Tagesztg.“, Dr. Knaak, wegen Beleidigung 
der polniſchen Minderheiten und der erwähnten Organi⸗ 
ſotionen ſtrafrechtlich vorzugehen. In einem in der „Ober⸗ 
ſchleſiſchen Tageszeitung“ erſchienenen Artikel vom 14, d. M. 
hatte Dr. Knaak den Polen vorgeworfen, daß ſie unter dem 
Vorwanb einer Vorſtellung in Oppeln Spionage getrieben 
und verſchiedene photographiſche Aufnahmen von Brücken 
and Eiſenbahnobjekten gemacht hätten. Das Blatt erinnert 
daran, daß die Generalſtaatsanwaltſchaft in Breslau den 
Antrag auf ſtrafrechtliche Verfolgung des Herrn Knaak vor 
dem Oppelner Zwiſchenfall abgelehnt hatte. Man hatte da⸗ 
mals ſeine Beſtrafung wegen Aufhetzung zu Gewalttätig⸗ 
et 5 wegen Beleidigung der polniſchen Minderheit 
gefordert. — 

Das iſt schon eine recht intereſſante Klage. Der Polen 
bund macht Herrn Knaak — wit wiſſen nicht, ob mit Recht 
oder Unrecht — das zum Vorwurf, was der deutſchen 
Minderheit in Polen jeden Tag hündertſach paſſtert: die 
falſche Verdächtigung ihrer Arbeiten und Ziele. Wenn wir 
die polniſchen Gerichte 
helligen wollten, wie das der Polenbund mit dem Einzelfall 
Knaak zu tun beliebt, dann hätten die armen Strafrichter 
kaum noch Zeit übrig, ſich mit anderen Klagen zu beſchäfti⸗ 
gen. Außerdem wäre ein ſolches Analogon zum Vorgehen 


bes Polenbundes durchaus ris ant. Wir erinnern daran, daß 


das „Poſener Tageblatt“ bei der Abwehr gegen die 
Deutſchenhetze des Weſtmarkenveteins zur Zahlung einer 
Buße an diefe autideutſche Orgartifatión verurteilt wurde! 


Schüſſe im Berliner franzöſiſchen Konsulat 
Die Verzweiflungstat einer Ruſſin. 


Wie aus Berlin gemeldet wird, wurde am Mittwoch 
mittag kurz nach 11 itor das Überfallkommando nach dem 
ARAS, snonfulatágebaudbe in der 
Matthätkirchſtraße Sb gerufen, wo eine Muffin, die 
Entſchädigungsanſprüche geſtellt hatte, auf den Konſul 
Binet drei Schüſſe abgegeben hatte, die aber erfreu⸗ 
licherweiſe ihr Ziel verfehlten. Die Täterin konnte von 
Konſulatsbeamten überwältigt und von den inzwiſchen am 
Tatort eingetroffenen Poliziſten in Haft genommen werden. 

Das „Berl. Tagebl.“ qe oe folgenden Situations⸗Be⸗ 
richt! Das Konſulats⸗Gebäude ift für das publikum lu den 
Vormittagsſtunden von 10 bis 19 Uhr geöffnet Am Mitt⸗ 
woch morgen war der Andrang außerordentlich ſtark. Unter 
den vielen Leuten fiel beſonders eine junge Frau auf, die 


mit ihrem Mann, der auf dem Arm ein bretſäbriges Kind 


trug, gekommen war. Beide ſtanden {Hon lange vor Bes 
ginn der eigentlichen Sprechſtunde vor bem Hauptportal und 
wollten unbedingt den Konſul ſprechen. Es handelte ſich — 
wie ſich (pater herausſtellte — um das Ehepaar Ma do ro w, 


mit unſeren Klagen darüber be⸗ 


das aus Rußland geflüchtet war und ſich lange Zeit in Paris 
aufgehalten hatte. Dort war die Frau von einem Auto 
überfahren und ſo ſchwer verletzt worden, daß ihr der rechte 
Fuß amputiert werden mußte. Konſul Binet empfing die 
beiden Ruſſen bereitwilligſt. Die Frau erzählte ihm, daß 
ſie noch heute an den Folgen der ſchweren Verletzungen 
leide. Sie benötige unbedingt einen Unterſtützungs⸗ 
beitrag von der franzöſiſchen Regierung, 
um nach Lettland weiterreifen zu können. Dabei legte fie 
dem Konſul verſchiedene Schriftſtücke vor. Nach kurzer Prü⸗ 
fung des Sachverhalts mußte aber der Konſul die Antrag⸗ 
ſtellerin abweiſen. Er war für dieſen Fall nicht zuſtändig 
und erklärte, die weitere Bearbeitung könne nur in Pa⸗ 
ris vorgenommen werden. Ruhig und ſachlich legte der 
Konſul der Frau, die ſich gut in franzöſiſcher Sprache ver⸗ 
ſtändigen konnte, die Gründe klar, die zur Weiterleitung 
des Antrages zwangen. In dieſem Augenblick griff die Frau 
in die Taſche — die Umſtehenden glaubten, daß die Frau noch 
weitere Ausweiſe hervorholen wollte — und zog einen Re⸗ 
volver, den fie auf den Konſul anlegte. Innerhalb weniger 
Sekunden fielen drei Schüſſe, die aber wie durch ein 
Wunder ihr Ziel verfehlten. Alle drei Kugeln gingen haar⸗ 
ſcharf am Konſul vorbei in die Wand. Ein kurzer Kampf, 
in wenigen Sekunden war die Frau überwältigt und ihr die 
Waffe entriſſen. Konſulatsbeamte hatten in der Zwiſchenzeit 
das fiberfalltommando gerufen, deffen Beamte in kurzer 
Zeit im Konſulatsgebäude eintrafen. Die Frau und der 
Ehemann wurden von den Poliziſten in Haft genom⸗ 
men und nach dem Poligetprafidium gebracht. 

Der Gatte der Täterin muß von dem Vorhaben gewußt 
haben, denn er erklärte bei der Verhaftung, er komme wie⸗ 
der, und dann würden die Kugeln ſchon treffen. 


Republik Polen. 


Ermordung eines Kommuniſten. 


Warſchau, 26. Juni. In Niefmtefa wurde ein gë- 
ifer Michal Tytloñ, ein Kommuniſt, ermordet, den 
feine Genoſſen im Verdacht hatten, daß er Geheimniſſe der 
Partei preißgegeben habe. Tytton tft wahrſcheinlich dem 
Partelgericht zum Opfer gefallen. 


Zaleſki erholt ſich in Bagnoles, 


Barcelona, 26. Junk. Nach eingehender Beſichtigung der 
Weltausſtellung in Barcelona hat ſich Außenminiſter 
Auguſt Balefti zur Kur nach dem frauzöſiſchen Badeort 


Bagnoles im Departement Orne begeben. 


Deutſches Reich. 
Oppelus neuer Polizeipräfident. 


Zum Nachfolger des nach den Oppelner Zwiſchenfällen 
abberufenen Polizeipräſidenten May wurde das Mitglied 
des Preußiſchen Staatsrates Waldemar Oſſowſky 
zum Polizeipräſidenten von Oppeln ernannt. Oſſowſky ge⸗ 
hört wie ſein Vorgänger der ſozialdemokratiſchen 
Partei an. Er war Plebiſzitkommiſſar während der Abſtim⸗ 
mungszeit. 5 


Die Wahl des fächſiſchen Minifterprafidenten. 


Die Gültigkelt der Wahl des ſächſiſchen Miniſter⸗ 
präfidenten Dr. Bünger (Deutſche Volkspartei) wird von 
ſoztaldemokratiſcher Seite ſtark beſtritten. Die „Leipziger 
Volkszeltung“ weiſt darauf hin, daß der bisherige Miniſter⸗ 
präſident Heldt ſeinen Rücktritt nicht erklärt hat, Sachſen 
alſo zurzeit atvet Minkſterpräſidenten habe. In 
demſelben Blatt ſucht Landgerichtsdtrettor Neu (Leipzig) die 
Frage juriſtiſch pe klären. Nach der Verfaſſung könne die 
Wahl nicht gülttg fein, da die weißen Zettel der Kommu⸗ 
niſten nicht mitgezählt worden feiet. Die ſächſiſche Ber- 
faſſung ſchreibe eindeutig vor: „Gewählt ift, wer mehr als 
die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhalten hat.“ 


El 


Aus anderen Ländern. 
Weiter neun Tobesutteile in Rußland. 


Samarkand, 28. Juni. Hier wurde geſtern der große 
Prozeß gegen die muſelmaniſchen Mörder des fommi- 
niſtiſchen Schriftſtellers Hakim⸗Zade beendet. Wie wir 
bereits früher berichten konnten, hatte die Sowjetregterung 
Hakim⸗Zade ſeinerzeit nach Turkeſtan geſandt, um eine 
religionsfeindlide Propaganda zu betreiben. Die Einge⸗ 
borenen waren über ihn hergefallen und hatten ihn zu Tode 
gemartert Von den 54 Angeklagten wurden neun zum 
Tode und die übrigen zu langen Zuchthausſtrafen verur⸗ 


teilt. | 
Achmed Zogu ſchwer erkrankt. 


Tirana, 28. Hunt, (Eigene Drahtmeldung.) Der König 
von Albanien Achmed gogu it ſchwer erkrankt. 
Im Lauſe des geſtrigen Tages hat ſich fein Zuſtand noch ver- 
ſthlimmert. t König hat die Sprache verloren. 
„Aus Rom wurde ein Spezialarzt nach Albauien geſchickt. 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


28. Juni, 
Graudenz (Grudziadz). 


Baden verboten! 


Wir ſind reich an Gewäſſern aller Art und es müßte 
Pflicht der Behörden ſein, ihre Bürger zum ausgiebigen 
Gebrauch des Waſſers zu erziehen und für ausreichende 
Bade⸗und Schwimmgelegenheit Sorge zu tragen. 
Statt deſſen ſind faſt überall die Schwimmanſtalten ſo un⸗ 
zulänglich, daß fie kaum für ½—1 Prozent der Bevölkerung 
genügen. Die Verwaltungen, die für andere wichtige 
Zwecke Hunderttauſende Zloty ausgeben, haben für die 
ebenſo wichtige Waſſer⸗Geſundheits⸗Fürſorge wenig übrig. 
Man beſchränkt ſich dafür auf die ſo überaus billige und 
bequeme Bekanntmachung „Baden verboten!“ 

Hier müßten berufene Gemeindevertreter zuſammen 
mit den Sportverbänden eingreifen und die Verwaltung zu 
einer Anderung ihrer unzeitgemäßen Auffaſſung bewegen. 
Mit verhältnismäßig geringen Mitteln laſſen ſich aus⸗ 
reichende Bade- und Schwimmanſtalten ſchaffen. Auch die 
Schulen und Sportvereine müßten Schwimmen in ihren 
Lehrplan aufnehmen. Das Schwimmen iſt ein wichtiges 
Erziehungs⸗ und Ertüchtigungsmittel. Schwimmen lehrt 
den Menſchen am beſten, die Grenzen ſeiner Kraft nie zu 
überſchreiten, ſeine Leiſtungen mäßig aber ſtetig und 
planvoll zu ſteigern. Außerdem würde durch obligatoriſchen 
Schwimmunterricht den vielen Badeunfällen am 
beſten vorgebeugt. Solange kein Schwimmunterricht erteilt 
wird, ſollte man zumindeſtens in den Schulen auf die Ge⸗ 
fahrenquellen aufmerkſam machen, die dem Badenden im 
freien Strome drohen. Wer die Gefahr kennt, kann ihr 
aus dem Wege gehen. Es ſeien hier einige Fingerzeige ge⸗ 
geben. - 

Wir haben hier hauptſächlich ſtrömendes Waſſer, 
das folgende Eigenheiten hat: 1. die Strömung, 2. die 
Buhnen, 3. die Sandbänke. Hiermit muß jeder Schwim⸗ 
mer unbedingt vertraut gemacht werden. Über die 
Strömung unterrichten uns die ſogenannten Schliffahrts⸗ 
zeichen. Das ſind weiße Stangen mit einem rot-weißen 
Viereck, die genau angeben, an welchem Ufer ſich der Strom 
gerade befindet und wohin er geht. Wird jemand von der 
Strömung mitgeriſſen, ſo verliere er nicht die Ruhe, zapple 
nicht vor Angſt, ſondern laſſe ſich einfach zunächſt treiben. 
Die Strömung tut dem Schwimmer nichts. Man drehe ſich 
gegen den Strom und ſchwimme halb gegen ihn. Der kalt⸗ 
blütige, erfahrene Schwimmer wird dann mit einigen ſchar⸗ 
fen Stößen bald in ruhigeres Waſſer und an Land kommen. 

Bei den Buhnen iſt das Schwimmen an der Strom⸗ 
aufſeite zu vermeiden, man kann evil. in die Strommitte 
geriſſen werden. Unterhalb des Buhnenkopfes iſt das 
Waſſer meiſt ſehr tief aber ſtromlos. Bei den 
Sandbänken iſt das Waſſer ſtromauf immer flach und 
zum Schwimmen ungeeignet, unterhalb der Bank meiſtens 
ſehr tief und ruhig. Maſchke. 

eee eee 


Der Graudenzer Stadtpark präſentiert ſich in dieſem 
Sommer beſonders vorteilhaft, was auch allſeitig anerkannt 
wird. Die einzelnen gärtneriſchen Anlagen, deren diesmal 
wieder eine Anzahl neue hinzugekommen ſind, belohnen die 
aufgewandte Mühe durch den ſchönen Anblick, den fie dem 
Beſchauer bieten. — Im vorigen Jahre waren zwanzig 
Jahre verfloſſen, ſeit (am 17. März 1908) die damalige 
Stadtverordnetenverſammlung eine allmähliche Umgeſtal⸗ 
tung des Stadtwaldes (eines Gebiets von 82 Hektar) zu 
einem Park beſchloß. Zu dieſem Zwecke bewilligte das 
Kollegium für die erſten drei Jahre je 5000, und ſodann 
in weiteren drei Jahren je 3000 Mark. Eine der ſich be⸗ 
ſonders der Angelegenheit annehmenden Pereſonen war Das 
mals Stabsarzt Dr. Schondorff, ein gründlicher Kenner 
unſerer Flora, dem die Schaffung des ſeinerzeitigen ſchönen, 
umfaſſenden Botaniſchen Gartens zu verdanken war. Leider 
verfiel nach dem Fortzuge des Genannten die intereſſante 
Anlage, und nun iſt ſie völlig beſeitigt worden. Am 13. No⸗ 
vember 1915 beſchloſſen die Stadtväter, nur den vorderen 
Teil des Waldes bis zum Waldhäuschen als Park zu halten, 
dem weiteren Teil bis zum evangeliſchen Friedhofe dagegen 


Heute entſchlief ſanft im 83. Le⸗ 
bensjahre meine liebe Freundin 
und Hausgenoſſin 
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Deutſche Rundſchau. 


i cc Gonnabend den 29. — 1929. 


Nr. 147. 


Farne weiss 


daß Kathreiners Kneipp Malzkaffee das gesúndeste Familien- 
getränk ist. Man braucht von ihm aber viel weniger zu nehmen als von 
-anderen Kaffeemitte/n, weil er viel ausgiebige, 
ust, und dadurch ist er. in Wahrheit wiel 


Billiger a/s alle anderen Produkte! Außer- 
dem schmeckt er viel besser — 
überzeugen Sie sıch! Man achte beim Einkauf 
aber darauf, daß. jedes Paket dieses Bild des 


Pfarrers Kneipp und seine 
"Unterschrift trägt. 


Halbwaldcharakter zu verleihen. In der Nachkriegszeit ift 
nun, entſprechend der neuen Anſchauung, die den Garten⸗ 
und Parkanlagen eine erweiterte Bedeutung in hygieniſcher, 
ſozialer und kultureller Hinſicht zuerkennt, in bezug auf die 
Ausgeſtaltung der Anlagen des Stadtparfes recht viel getan 
worden. Zu den im laufenden Jahre im Stadtpark von der 
ſtädtiſchen Gärtnerei ausgeführten Arbeiten gehören u. a.: 
die Vergrößerung des Terrains der Gärtnerei und Er⸗ 
bauung eines weiteren Treibhauſes, die Umarbeitung des 
linken Parkflügels (von der Ziegeleiſtraße aus), Verände⸗ 
rung der Lage der Tennisplätze, bei denen neue Ruheſitze 
aufgeſtellt worden ſind, die Schaffung der Rabatten und Beete 
unter Herſtellung neuer Ornamente und Figuren gegen- 
über dem Vorjahre, die Herrichtung neuer Rieſenflächen nach 
vorheriger Aufſchüttung mit einer großen Anzahl Fuhren 
Erde, der Neuanſtrich der Pergolen im Roſengarten. An 
ſonſtigen, außerhalb des Stadtparkes ausgeführten Arbeiten 
ſind zu verzeichnen: die Erweiterung des Baumſchulterrains 
in Kunterſtein, mancherlei Verſchönerungen auf dem Schloß⸗ 
berge, die Herſtellung einer Grünfläche an der Schlachthof⸗ 
ſtraße, die Vermehrung der Zahl der Bänke in Park und 
Stadt, die Erneuerung des Volksgartens an der. Garten- 
ſtraße. An ferneren Plänen enthält das Arbeitsprogramm 
der Gartenverwaltung die Entſtehung eines Teiches im 
Stadtpark, die Umgeſtaltung des ganzen Terrains bei der 
Waldoperanlage, ſowie des Parkteils an der Rehdnerſtraße, 
die Anlegung von Grünflächen an der Trinke, ſowie die 
Schönergeſtaltung von Weichſelabhängen durch ausgedehnte 
Anpflanzungen. Alle dieſe Arbeiten ſind natürlich mit 
weſentlichen Ausgaben und erheblichen Mühen verbunden. 
An der Bevölkerung liegt es, mit dafür zu ſorgen, daß leicht⸗ 
fertige oder gar abſichtliche Zerſtörungen des Geſchaffenen 
verhindert werden. * 

X Borbereitungsarbeiten zu den Stadtverordneten⸗ 
Wahlen. Wie mitgeteilt, finden in Graudenz in diefem 
Jahre Neuwahlen zur Stadtverordnetenverſammlung ſtatt. 
Hierzu gibt der Stadtpräſident bekannt, daß in den nächſten 
Tagen bei den Einwohnern Beamte erſcheinen werden, deren 
Aufgabe darin beſteht, eine Vervollſtändigung der Wahler. 
liſten vorzunehmen. Die Bürgerſchaft wird gebeten, durch 
bereitwilligſte Erteilung der erforderlichen Auskünfte den 
Magiſtratsbeauftragten ihre Pflicht zu erleichtern. * 


X Forderungen der Graudenzer Staats: und Kom⸗ 
munalbeamten. In einer am Mittwoch ſtattgefundenen Ver- 
ſammlung der ſtaatlichen und Selbſtverwaltungsbeamten 
wurde nach einem Referat über die Lage und Bedürfniſſe 
der Beamtenſchaft und nach eingehender Ausſprache eine 
Entſchließung gefaßt, in der außer dem Begehren nach einer 
Novelliſierung der ganzen Beamtengeſetzgebung folgende 
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materielle Wünſche niedergelegt wurden: Auszahlung in 
kürzeſter Zeit der ſeit 1928 rückſtändigen Wohnungszulage 
und Ausgleichung durch Gewährung einer einmaligen 
ſolchen Zulage, die dem Wachſen der Teuerung ſeit dem letz⸗ 
ten Jahre entſpricht; ſchnellſte Regulierung der Orts⸗ 
zulagen, ſowie der Angelegenheiten betr. Kuraufenthalt, 
Schulbeſuch der Kinder und Nebenbezüge; Angleichung der 
Gehälter ſeit dem Etatsjahrbeginn entſprechend der Zu⸗ 
nahme der Teuerung und Einſtellung der nötigen Summe 
in das gegenwärtig vorbereitete Budget; Zuerkennung einer 
40prozentigen Grenzmarkenzulage an die in Pommerellen 
tätigen Staatsbeamten. 3 


X Kleine Nachläſſigkeiten, die aber böſe Folgen haben 
können. In der Oberthornerſtraße weiſt das Trottoir in 
der Nähe des Hotels „Goldener Löwe“ ein etwa 30 Zenti⸗ 
meter langes und faſt eben fo breites Loch auf. Dieſer ſchon 
ſeit längerer Zeit beſtehende Schaden kann durch das Erſetzen 
der an dieſer Stelle fehlenden Steine leicht ausgebeſſert wer⸗ 
den, und zwar bevor noch jemand bei Dunkelheit ſich m 
möglicerieife eine Beſchädigung zuzieht. 

X Gefunden wurde in der Schwerinſtraße (Sobieſkiego) 
ein Bund Schlüſſel (6 Stück). Es kam vom Polizeipoſten in 
der Schwerinſtraße abgeholt werden. * 

* Ein Einbruchsdiebſtahl wurde bei dem Kaufmann 
Franz Zych, Wieſenweg (Droga Lafowa) 3, verübt. Die 


Täter ſtahlen ein Quantum Schmalz im Gewichte von zwei 


Zentnern ſowie 20 Flaſchen Bier. Der Geſamtwert des 


Entwendeten beträgt 400 Zloty. — Ziegel im Werte von 


70 Zloty wurden dem Hausbeſitzer Staniſtaw Barto⸗ 
czynüſki, Schulſtraße (Szkolna) 5, vom Hofe entwendet. 
In beiden Fällen ſind die Diebe bis jetzt noch nicht PERS 


worden, 
* 


Vereine, Veranſtaltungen tc, 


Billige Bücher. Die billigen Ullſtein⸗Bücher zeigt die Bun: 
handlung Arnold Kriedte, Miekiewicza 3, in einem 
Sonderſchau A enſter. Diefe guten und ſpannenden Bücher 
koſten nur 31, 2,20 und ſind die e gute Reiſelektüre. 
Näheres im . Inſerat. (8626 * 


r A ðͤ AITANA 

Bei Verdauungsſchwäche, Blutarmut, Abmagerung, 
Bleichſucht, Drüſenerkrankungen, Hausausſchlägen, Furun- 
keln regelt das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer vor⸗ 
trefflich die ſo wichtige Darmtätigkeit. Hervorragende 
Männer der Heilkunde haben ſich überzeugt, daß ſelbſt die 
zarteſten Kinder das Franz⸗Joſef⸗Waſſer gut vertragen. 
In Apotheken und Drogerien erhältlich. 7849 


Graudenz. 
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Goldleisten, Lacke, Firniß, 
Farben, Pinsel und sämtliche 


s re haft zu erlernen. 
1 8 Säulen, Maier-Bedarfsartikel der ae und 
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Rozgarty, den 25. Jun 1929. 
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Toruñska 35 (gegen- 
F. Br edau, über der Brüderstraße). 


%%% %%% %%% %%% „% %%% % II 


Ullstein-Bücher 


jeder Band zi 2.20 
Die 4 letzten Bánde 


«if "aero nsaorco..ssso 


8620 


Moritz Maschke 


Beerdigung a. Montag, d. 1. Juli, Q er P. Neumann, y 
nachmittags 5 Uhr, von der Leis für Sommezfeite Herren- und Damen- Frenesen; Untergang der Anna Hollmann b, Parra D 
chenhalle des altitädt. Friedhofs Juſtus Wallis, Toruń Frisiersalons, Vieki Baum Hell in Frauensee tet. 351 
. ) Sähreibmarenhaus, 3. Maistrasse 36,| Georg Hermann . Kubinke —— 
9513 
oF in sl Größen Gegründet 1853. Herzfeld & Viktorias. Swinnerton. „... Ein kokettes Médchen Kiel. Nachrichten. 
vorrätig. 7426 i ion Fi Beachten Sie mein Sonder- Sonntag, den 30. Suni 2 
ferofsfefefsfafa/=TafsTfsfefare/sfafe/efefafafetefafelaf | F 1 Echloſſergeſelle Friseursalon Figaro) * Evangel. Gemeinde 
š Falarski B Radaike ‚Kerle E und] Schubmacherstr, 14. schaufenster 08. gom im 


Szeroka 44. 


Grudzi a 
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Nachm 3 Uhr: Soldaten 
in der Herberge. Montag, 
adds. 7°/, Uhr Jungmäv⸗ 
chen derein in d. Herberge. 


Weisswaren in versch. Qual, u. Breiten Stary Rynek 35. 
Inlefts in alien, Breit, garantiert federdicht | n 
Handtuchstofte 
Schürzenstoffe achte Farben 
Flanell und Barchent 


bon od Arnold Kriedte, Grudzigdz 


tes 3 


Ausflugsort Schirpitz|* A 


Sommergäſte 


EmilRomey 


Für Ausflügler und Vereine $ Beibrudzigdz 2X Auto- Dien steg, abds. 5 Uhr: 

Trikotagen, Strümpfe und Socken empfehle ich mein Paplerhandiung Gold-u.Siibermingen busverb, Sine, tub. | Poſaune hunde. — Vitt 
put aun Benion Torufiska Nr. 16 me Bernitein kauft Lage Einfache Zimmer woh, abbe. 6 Uhr Gibele 

W. Grunert i ad Garten- und Saal-Loka) für Schüler (innen). orunska Nr. Paui Wodzak, mit voller Penſion pro) iunde, Tomer tag. acds. 
1. blawatow Telet. Nr. 438, lihrmacher, Toruńska 5. pit ee Doppelzim.|8 Uhr: Junglingsverein. 
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zo Altstädt. Markt 22.115 Minuten von der Station Cierpice gelegen. 
000000000000000 


Stary Rynek 22 : 
1 se Elsenhart. a cos eK A Ue: 


Thorn (Toruń). ; 


+ Apothekendienſt von Freitag, 28. Juni, abends 7 Uhr, 
bis Sonnabend, 29. Juni (Peter und Paul), abends 7 Uhr: 
Rats⸗Apotheke (Apteka Radziecka), Breiteſtraße 27 (ul. 
Szeroka), Fernſprecher 250; ſodann Sonntags⸗ und Nacht⸗ 
dienſt bis Sonnabend, 6. Juli, morgens 9 Uhr einſchließlich: 
Löwen⸗Apotheke (Apteka pod Lwem), Neuſtädtiſcher Markt, 
Fernſprecher 269. * * 
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Nur noch am 29. und 30. d. M. können im Ratharfe, 
Zimmer Nr. 11, von 10—2 Uhr und 4-8 Uhr die Wähler: 
liſten eingeſehen werden. Jeder, der am 16. Juni 
21 Jahre alt war und feit mindeftens einem halben Jahre 
in der Stadt wohnt, muß eingetragen ſein. Es kann jeder 
für ſich und andere reklamieren, falls Eintragung nicht er⸗ 
folgt iſt. In Zweifelsfällen erteilt Rat Schloſſermeiſter 
Döhn, Banfowa 6. 1 


„ A 

== In Sachen der Hebung des Geſundheitszuſtandes und 
des Ausſehens des Landes erließ der Innenminiſter Stawoj 
Skladkowſki am 28. Mai d. J. ein Rundſchreiben an 
die Wojewoden und den Regierungskommiſſar der Reſidenz⸗ 
ſtadt Warſchau folgenden Inhalts: „In Ergänzung meines 
Rundſchreibens vom 25. September 1928 Nr. 173 in Sachen 
(wie oben) erkläre ich folgendes: 1. Von der Erneuerung 
der Häuſer und Höfe (Pflaſterung und Aſphaltierung! find 
im laufenden Jahre diejenigen Eigentümer zu befreien, 
welche a) infolge des ſtrengen Winters gezwungen waren, 
Reparaturen, wie Ausbeſſerungen der Waſſerleitungs⸗, Ka⸗ 
naliſations⸗ und Gasrohre, auszuführen; b) ſich durch grö⸗ 
ßere Ausgaben für Renovierung der Häuſer in den Jahren 
1926/1927/1928 ausweiſen; 2. Die Pflaſterung bzw. Aſphal⸗ 
tierung der im Verhältnis zu den Häuſern unverhältnis⸗ 
mäßig großen Höfe iſt nur auf der tatſächlich benutzten Fläche 
zu verlangen. Die brach liegenden bzw. zum Verkauf be⸗ 
ſtimmten Teile können ungepflaſtert bleiben. 3. Die ge⸗ 
fugten Häuſer (Pojen-Pommerellen) brauchen nicht getüncht 
(geweißt) oder gemalt zu werden. Im Falle des Bedarfs 
iſt nur die Fugung zu erneuern. 4. Die mit grauer Bement- 
maſſe getünchten (abgefebten) Häuſer brauchen nicht getündt 
(geweißt) oder gemalt zu werden. 5. Bei der Streichung 
(Bemalung) der Häuſer und Zäune iſt den Eigentümern in 
der Wahl der Farben freier Wille zu laſſen. 6. Die Im⸗ 
prägnierung (Streichung mit Karbolineum) der Holzbauten 
und Zäune iſt erlaubt (ſtatthaft) und in dieſem Falle brau⸗ 
chen dieſe Bauten und Zäune nicht gemalt (geſtrichen), auch 
nicht getüncht zu werden.“ — Obige Verfügung des Mini⸗ 
ſteriums für Innere Angelegenheiten trägt die Nr. 1246/18 
und dürfte für alle Hausbeſitzer von größtem Intereſſe ſein. 
In Thorn z. B. wurde durch den Magiſtrat vorgeſchrie⸗ 
ben, Zäune in grüner oder weißer Olfarbe angu- 
ſtreichen. Dieſe Vorſchrift verſtößt gegen Punkt 5 der oben 
aufgeführten Verfügung, die den Eigentümern ausdrücklich 
freie Farbenwahl zugeſteht. Auch iſt in dieſem Punkte nichts 
davon geſagt, daß Ol farbe verwendet werden ſoll, vielmehr 
geſtattet Punkt 6 auch die Imprägnierung mit Karbolineum. 
Einſprüchen gegen die Anordnung des Mtagiftrats dürfte 
demnach im Sinne der Antragſteller ſtattgegeben werden. * x 

t. Zu dem Überfall auf den Veterinärkandidaten 
Wolſzlegier am vergangenen Montag in der Leibitſcher⸗ 
ſtraße (ul. Lubicka) erfährt das „St. Pom.“, daß der Gem 
darmeriewachtmeiſter, der ſich zu der Tat hinreißen ließ, 
Kujawa heißt und in der Leibitſcherſtraße wohnhaft iſt. 
Die Angelegenheit wurde bereits der Staatsanwaltſchaft 
übergeben. 2 

t Aus dem Gerichtsſaal. Vor der Strafabteilung des 
Thorner Bezirksgerichts hatte ſich die jetzt in Göraly im 
Kreiſe Strasburg (Brodnica), früher in Thorn wohnhafte 
Frau Anna Kreft wegen Wohnungswuchers und Unzucht⸗ 
begünſtigung zu verantworten. Sie hatte ein kleines Zim⸗ 
mer ihrer Wohnung mit zwei Betten an Sittenmädchen vers 
mietet, die darin zu drei und vier wohnten und pro Kopf 
täglich 8 Zloty Miete zahlen mußten, Licht und Heizung nicht 
eingerechnet. Sie entſchuldigte ſich damit, daß ihr Mann 
urbeitslos war und ſie keine anderen Verdienſtmöglichkeiten 
hatten. Da ſie von dem kleinen Zimmer eine monatliche 
Einnahme von 700 bis 1000 Zloty bezog, was ausgeſproche⸗ 
ner Wucher iſt, wurde ſie zugleich wegen Unzuchtbegünſti⸗ 
gung zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt. * * 

+ Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich Donnerstag 
vormittags gegen 2410 Uhr in der Fabrik von Jan Broda in 
der Kaſernenſtraße (ul. Kofgarowa). Der 2jábrigen, in der 
Janitzenſtraße (ul. Grunwaldzka) 10 wohnhaften Arbeiterin 
Gertrud Mufa wurde eine Hand abgeriſſen. Die 
Unglückliche wurde durch den ſtädtiſchen Rettungsdienſt in 
das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. +s 


Straßenbahn Nr. 6 und 7 


und Autobus! Telefon 6816 


+ Unfall. Beim Holzverladen auf dem Hauptbahnhof 
(Torun⸗Przedmiejscie) zog ſich am Dienstag um 2 Uhr 
nachmittags der in Podgorz wohnhafte Wladyſtaw Mru- 
galſki einen Bruch des rechten Beines zu. Die Rettungs- 
bereitſchaft überführte den Verunglückten, der 29 Jahre alt 
und verheiratet iſt, in das Diakoniſſenkrankenhaus in 
Mocker. ** 

+ Der Polizeibericht vom 27. Juni meldet die Feſtnahme 
einer Perſon unter dem Verdacht des Diebſtahls und die 
Aufnahme von drei Protokollen wegen Übertretung von 
Polizeivorſchriften. * * 


—ů— — 


* Briefen (Wabrzezno), 27. Juni. Maſſeuflucht 
der Sitzen gebliebenen. Elf Schüler des Gymna⸗ 
ſiums im Alter von 11 bis 12 Jahren ſind nicht verſetzt 
worden. Aus Furcht vor Strafe find fie in unbekannter 
Richtung entflohen. Die Polizei und die Eltern haben 
eifrige Nachforſchungen eingeleitet, die bisher erfolglos 
blieben. 

t. Briefen (Wabrzezno), 27. Juni. Am Dienstag, 2. Juli, 
findet hierſelbſt ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 

h Kreis Strasburg (Brodnica), 27. Juni. Kindes⸗ 
ausſetzung. Kürzlich fand man vor der Türe des 
Wohnhauſes der Witwe Rozanjfi in Lama Drweczna bei 
Pokrzydowo ein ausgeſetztes Kind von etwa 14 Tagen. 
Das Kind, das gut gepflegt und gekleidet war, lag in einem 
Karton zwiſchen Kiſſen. Wie man feſtſtellen konnte, iſt das 
Kind von einer etwa 18—19 Jahre alten Frauensperſon 
ausgeſetzt worden, die in der betreffenden Nacht auf der 
Station in Szramowo nach dem Weg nach Lama Drweczua 
gefragt hatte. — Ertrunken iſt im Niſkiebrodno⸗See der 
Schneiderlehrling Kaminſki. Nachdem die Leiche beerdigt 
worden ift, ift diefe wiederum auf Anordnung des Staats⸗ 
anwalts ausgegraben und zwecks Sezierung mit Beſchlag 
belegt worden. — In letzter Zeit treibt in Fichtenwalde 
(Chojno) eine Einbrecherbande ihr Unweſen. Sie 
brach u. a. in die Wohnung des Beſitzers Borowſki ein 
und entwendete dort Garderobe. Die Diebe wurden aber 
vertrieben und ließen dabei einen Teil der geſtohlenen 
Sachen zurück. Der Schaden beträgt 300 Zloty. In der⸗ 
ſelben Nacht brach wahrſcheinlich die gleiche Bande in das 
Schulgebäude ein, wurde aber auch hier verjagt. — In 


Schöndorf (Choinſkie Budy) ftotteten Diebe dem Gaſtwirt 


Brzoſtka einen Beſuch ab. Auch dort wurden die Einbrecher 
bei ihrer Arbeit geſtört und konnten nur verſchiedene 
Kleinigkeiten mitnehmen. — In Tomken bei Konojad 
(Sonojady) wurden dem Beſitzer Wi Kaminſki zwei 
Pferdeſielen geſtohlen. Der Dieb tft ermittelt, hatte aber 
inzwiſchen die Sielen ſchon verkauft. — Dem Beſitzer 
Riedel in Goral ſtahl ein bisher unermittelter Dieb ein 
Paar Ferkel. 

h Löbau (Lubawa), 26. Juni. Autounfall. Als 
der Arzt Dr. Wierzbowſki von hier mit einem Auto 
nach Hartowiec zu einem Kranken fuhr, liefen vom Gehöft 
des Beſitzers Kkoſowſki zwei kleine Mädchen fo dicht 
vor das Auto, daß man es nicht mehr anhalten, ſondern 
nur noch zur Seite Eiegen konnte. Hierbei erhielt das eine 
Mädchen einen Stoß und wurde zur Seite geſchleudert, wäh⸗ 
rend das Auto in einen Chauſſeebaum fuhr und erheblichen 
Schaden davontrug. Die Verletzungen des Kindes ſind ge⸗ 
ringfügiger Natur. — Die Poſtboten von Hartowiec 
mußten die Feſtſtellung machen, daß in den Ortſchaften 
Jeglja, Gronowo, Hartowiec und Truſzezyny die Brief» 
käſten von unberufener Hand geöffnet wurden. 


Schließlich gelang es, einen 13 Jahre alten Knaben aus 


Original- Fowler 


Eine Type allerneuester Art und modernster Technik. 


Zur Besichtigung in den nächsten 14 Tagen ‚laden wir Sie hiermit höflichst ein, da die Garnitur alsdann dem Bestimmungsort zugehen wird, 
Die nächste Garnitur trifft anfangs August d. Js. hierselbst ein. 


Plug Parowy Fr. Tuszewski i A. Blum Maschinenfabrik 


Telefon 6223 
General-Vertreter der Firma John Fowler & Co., Leeds-Engiand. 


Jeglja als Täter zu ermitteln, der bei der Unterſuchung 


bekannte, daß er die Käſten mit einem Nachſchlüſſel geöffnet, 
jedoch keine Briefe genommen hätte, da keine vorhanden 
waren. Bei einer durchgeführten Reviſion wurden keine 
Briefe vorgefunden. Die Sache iſt dem Gericht über⸗ 
geben. — Kürzlich brach ein Feuer im Gehöft des Land⸗ 
wirts Dominik Romanowſki in Borek aus. Vernich⸗ 
tet wurde eine aus Holz gebaute Scheune, Viehſtälle und 
Scheuer. Ferner fielen alle landwirtſchaftlichen Maſchinen 
und Ackergerätſchaften dem Feuer zum Opfer. Der Brand⸗ 
ſchaden wird auf 20 000 al geſchätzt, wird aber durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. Entſtanden iſt der Brand durch heraus⸗ 
fallende Funken aus dem Schornſtein. Das Wohnhaus 
konnte gerettet werden, da es mit Schindeln gedeckt war, 
während die niedergebrannten Baulichkeiten Strohdach 


hatten. 
e 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 27. Juni. Blutige Ehe⸗ 
tragödie. Im Hauſe an der Sliſkaſtraße 42 wohnte ſeit 
einiger Zeit als Untermieter das Ehepaar Michal und 
Broniflawa Szymcezak. Beide waren bei der Poft ange- 
ſtellt. Bei Michal Szymczak ſtellte fiğ in letzter Zeit ein 
ſchweres Beinleiden ein, ſo daß er ſeinem Beruf als Brieſ⸗ 
träger nicht mehr nachgehen konnte und penſioniert wurde. 
Auf den erſt 31jährigen hatte die Verurteilung zur Un⸗ 


ist eingetroffen 


Poznan, ul. Grunwaldzka 21 


kaniſcher 


Meldungen von einer „Bande Rebellen“ 


tätigkeit eine niederdrückende Wirkung 
dieſem Grunde waren auch zwiſchen den beiden Ehegatten 


ausgeübt. Aus 


oft Meinungsverſchiedenheiten entſtanden. Vor einigen 
Tagen fuhr der Mann aufs Land zur Erholung. Bore 
geſtern kehrte er plötzlich nach Haufe zurück. Seine Frau 
fand er ſchlafend vor. Ohne ein Wort zu ſagen, nahm er 
einen Revolver aus der Taſche und ſchoß dreimal 
auf die Schlafende. Hierauf wollte er die Waffe 
gegen ſich richten. Inzwiſchen waren aber Nachbarn her⸗ 
beigeeilt und entriſſen ihm die Waffe. Die Frau wurde in 
hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Spital gebracht. Den 
Täter hat die Polizei verhaftet. 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


Kattowitz (Katowice), 27. Juni. Vier Bergleute 
verſchüttet. Am Dienstag abend um 8.45 Uhr wurde in 
Kattowitz ein ſtarker Erdſtoß verſpürt, welcher beſonders 
deutlich in dem Straßenabſchnitt von der ul. Marjacka zum 
Plac Wolnosci zu ſpüren war. In mehreren Straßen ſpran⸗ 
gen einzelne Fenſterſcheiben und in vielen Wohnungen bes 
wegten ſich die Bilder an den Wänden. An dem genannten 
Zeitpunkt hat ſich in den bei Schoppinitz gelegenen 
Gieſche's Erben gehörigen Richthofenſchächten ein 
ſchweres Unglück zugetragen. Durch ganz plötzlich 
auftretende Erderſchütterungen und die damit ver⸗ 
bundenen Stöße wurden auf der genannten Grube in einen 
Pfeilerabſchnitt ungefähr 200 Förderkäſten Kohle hineinge⸗ 
ſchleudert und vier Bergleute verſchüttet. Die 
ſofort eingeleitete Rettungsexpedition konnte die Unglück⸗ 
lichen nur als Leichen bergen. 


Haß gegen Europa. 


Die Verhandlungen auf der internationalen 
Arbeitskonferenz in Genf haben u. a. ein grelles 
Licht auf das Verhalten der farbigen Raſſen Europa 
gegenüber geworfen. Die Rede des Eingeborenenvertreters 
Holländiſch⸗Indiens zeigte, daß bei den erwachenden Raſſen 
des Orients ein derartiges Maß von ausgeſprochenem 
Nationalismus und Haß gegen Europa vorhanden iſt, 
daß man zweifeln kann, ob ſich die Emanzipation der Far- 
bigen überhaupt noch regulieren läßt. 

Der Japaner warf den Konferenzteilnehmern vor, 
daß die ganzen Verhandlungen von der „Minderwertigkeit 
der farbigen Raſſe“ ausgingen. Er zitierte die Nachricht 
über das Maſſenſterben der Eingeborenen im Kongogebiet 
und in den weſtafrikaniſchen Kolonien Frankreichs, und 
verhöhnte die Europäer, die aus einem Zuſtand 
der Barbarei heraus eine Kultur des Krieges und der Er⸗ 
oberung entwickelt hätten. 

Auf den in dieſen Tagen gemeldeten Erfolg marok⸗ 
Eingeborenen gegenüber franzöſiſchen 
Truppen eingehend, wies er darauf hin, daß die franzöſiſchen 
6 ſprachen, 
während man bei ähnlichen Vorfällen in Europa von Reak⸗ 
tionären, Autonomiſten oder Freiheitskämpfern zu 
ſprechen pflege. 

Ausdrücklich betonte er, daß die farbigen Raſſen nicht an 
die Gnade Europas appellierten und ſchloß mit den Worten: 
„Heute iſt Europa noch die herrſchende Macht, aber über⸗ 
all erwachen die farbigen Raſſen. Von Zeit zu 
Zeit ſchwindet der Reſpekt und die Macht Europas in den 
orientaliſchen Gebildeten. Die Farbigen wollen nicht mehr 
den Frieden und die ſoziale Gerechtigkeit aus den Händen 
Europas entgegennehmen, ſondern fühlen ſich ſolidariſch 
verbunden, um ſelbſt ihre Freiheiten zu erkämpfen.“ 


Heisser Sommer ; : 
Orangade — Vortreffliches Fruchtsaftgetránk 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 29. Juni 1929. 
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Rebel und Sonne. 


(Von unſerem Londoner Mitarbeiter.) 
London, 25. Juni 1929, 

In den nächſten Tagen ſtellt die neugebildete eng⸗ 
liſche Regierung ſich mit ihrem Programm den beiden 
Häuſern des Parlaments, dem Lande und der Welt vor. 
Verſucht man den Pulsſchlag der öffentlichen Meinung im 
voraus zu belauſchen, ſo bemerkt man bereits jetzt, daß 
dieſem Ereignis zwar mit pflichtgemäßem Beifall aber auch 
mit ernſter Sorge entgegengeſehen wird. Holen wir weiter 
aus. unächſt it das „unſichtbare“ England an 
der künftigen Politik intereſſiert. Was iſt das? Der Aus⸗ 
länder ſieht den äußeren Apparat, die prunkenden Bauten 
des Parlaments, die ſich in der Themſe ſpiegeln. Er be⸗ 
trachtet die Miniſterien und Amter in White Hall und der 
Downing Street. Er betrachtet ſich den Buckingham Palaſt 
mit ſeinem Park. Vor ſeinem Auge erſteht das ſichtbare 
Kabinett, geführt von Macdonald, die Führung der 
Oppoſition unter Baldwin, Churchill und Neville Chamber⸗ 
Iain. Er beobachtet eine Maſchinerie und Menſchen, die fie 
bedienen, die ſich ihrer bedienen und — dennoch iſt er blind. 
Ungreifbar, unergründlich und trotzdem maßgebend bildet 
ſich hinter dieſem äußeren Zierrat ein Faktor, der alles 
entſcheidet! Die öffentliche Meinung. Wir meinen 
nicht das, was in den Blättern zu leſen ſteht. Gewiß ſteht 
viel davon zu leſen; aber doch nur zwiſchen den Zeilen. 
Gemacht wird die in den Klubs, in den Bars, den Hotels, 
in Geſellſchaften, bei Tees. Es dauert eine geraume Zeit, 
bis ſie mit ihren Anſchauungen fertig wird. Iſt es aber 
einmal ſo weit, dann iſt ſie unerbitterlich. Wird ſich 
Macdonald bewähren? 

Er ſteht vor einer doppelten Gefahr. Auf der einen 
Seite lauern die Sozialiſten des radikalen Flügels, 
um ihn des Verrats an ihrer Sache zu bezichtigen. Auf 
der Gegenſeite die ehemals regierenden Konſer⸗ 
vativen, Die Linke hofft auf Macdonalds Mäßigung, 
um ihn unmöglich machen zu können, die Rechte fürchtet 
fte, weil fie weiß, daß er alles erreichen kann, wenn er auf 
dem beſchrittenen Wege bleibt. Wenn man das, was jetzt 
von Macdonald erwartet wird, einem Drahtſeilkünſtler zu⸗ 
muten wollte, würde er ſofort auf ſeine Gage verzichten 
und Steinklopfer werden. 

Macdonalds Hauptaufgabe beruht darin, neben Mäßi⸗ 
gung, Zurückhaltung und Kaltblütigkeit auch noch ein 
großes Maß an politiſcher Originalität zu zeigen. Die 
politiſche Galerie und das Parkett der politiſchen Rezen⸗ 
ſenten will unterhalten werden. Man kann ſogar noch 
einen Schritt weiter gehen. Nach der gepflegten Langen⸗ 
weile eines Auſten Chamberlain, nach der geruhſamen, zu⸗ 
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friedenen Art Baldwin erwartet fih jeder etwas 
Amüſanteres: vermag Macdonald das zu liefern? 

Urgroßmutter „Times“ iſt höchſt kritiſch. Mindeſtens 
einmal in der Woche erhält Macdonald eine Ermahnung. 
Dann ſetzt ſich das Blatt ſozuſagen in Poſitur. Es legt 
feine Stirn in würdige Falten, macht ſehr ernſthafte, bes 
deutende Geſten und zeigt dem Jüngling Ramſay, wie man 
es machen muß. So geſchah es anläßlich des Minderheiten⸗ 
aufſatzes, fo wird es auch in Zukunft bleiben. 

Nun lieſt in England eigentlich kein vernünftiger 
Menſch die „Times“. Sie iſt das Blatt der politiſchen 
„High Brows“, jener Leute, die mit hochgezogenen Augen⸗ 
brauen daſitzen und niemals erſtaunen können. Der ge⸗ 
wöhnliche Sterbliche, der Urwähler lebt geiſtig von ſeinem 
Pennyblatt; aber ſo rigoros, ſo ſtreng war die „Times“ 
nicht, als Ramſay zum erſten Mal in die Downing Street 
einzog. 

Nichtsdeſtoweniger wäre ein großer Erfolg der neuen 
Männer durchaus im Bereiche des Möglichen. Ein Re⸗ 
gierungswechſel bohrt neue Goldadern des Erfolges an. 
Mit Chamberlain war überhaupt nicht zu reden, es 
ſei denn franzöſiſch. Die Unterhaltungen, die zwiſchen 
Maedonald und dem neuen 
Dawes ſtattgefunden haben, machten Eindruck. Seine 
Abſicht, die Beziehungen mit Rußland wieder auf⸗ 
zunehmen, gefällt ſelbſt fonfervativen Kreiſen. Die bevor⸗ 
ſtehende Moungplan⸗ Konferenz kann ebenfalls zu 
einem Erfolge werden. Ob ſie das aber werden wird, ſoll 
nicht prophezeit werden. 

Das engliſch⸗franzöſiſche Verhältnis iſt 
etwas abgekühlt. Frankreich ſchmollt und trauert Sir 
Chamberlain, ſeinem zweiten Außenminiſter, nach. Eine 
engliſch⸗amerikaniſche Ausſöhnung würde der 
franzöſiſchen Politik höchſt unerfreulich ſein. So macht man 
denn Schwierigkeiten über Schwierigkeiten. Ob London 
wirklich wieder Gaſtgeber der Konferenz wird, iſt darum 
durchaus noch nicht gewiß. 

Schließen wir nun den Kreis der Betrachtung, ſo er⸗ 
gibt ſich, daß die anfangs erwähnte „öffentliche Meinung“ 
der entſcheidende Faktor in allen Zukunftsrechnungen der 
neuen Regierung bleibt. Die äußere Politik iſt nur 
Mittel zum Zweck. Sie it innenpolitiſch bedingt, 
Maedonald muß ſeine Gegner überzeugen; ſonſt machen ſie 
ihm den Garaus, nachdem ſie ihn lange genug blamiert 
haben. Zu dieſen Gegnern gehört auch die Wirtſchaft. 
Maedonald hat zwar wirtſchaftsfriedlich geredet; ob er aber 
ſeine Zuſagen wird erfüllen können, iſt unklar. Man 
glaubt noch nicht daran. Als er das erſte Mal Miniſter 
murde, ſetzte eine allgemeine Kapitalflucht ein. Gelingt es 
ihm nicht, die notwendige Zuverſicht, das erſchütterte Ver⸗ 
trauen wieder herzuſtellen, droht fie erneut. Induſtrie und 
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Handel wollen Stetigkeit, Ruhe, Frieden. Wie aber 
Macdonald zugleich radikal und konſervativ, Arbeiter 
und Kapitaliſt, orginell und ſtupide, langweilig und 
intereſſant ſein kann, bleibt zunächſt ein Rätſel. Aber Eng⸗ 
land iſt das Land der Originale. Vielleicht bekommt er 
es allen zum Trotz fertig, wenigſtens zeitweilig aus Nebel 
Sonne zu machen. 
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4, Blatt. 


Eoangelifche Kirche und Konkordat. 


Aus Berlin wird berichtet: 

Der Präſident der in Berlin verſammelten außer⸗ 
ordentlichen Generalſynode, der Vertretung der 
Evangeliſchen der älteren preußiſchen Provinzen, hat es für 
erforderlich gehalten, die Vertreter der leitenden 
Kirchenbehörden der übrigen evangeliſchen Landes⸗ 
kirchen Preußens zu den Verhandlungen der Generalſynode 
einzuladen Es find bereits mit ihren Begleitern er⸗ 
ſchienen: Der Landesbiſchof der Evangeliſch-Lutheriſchen 
Landeskirche Hannover, Dr. Marahrens, der Präſident 
des Landeskirchenamtes Schleswig⸗Holſtein, Freiherr 
Dr. D. Heintze, der Vorſitzende der Kircheuregierung 
in Heſſen, Landespfarrer C. Möller. Die Vertreter der 
kleineren Kirchen werden noch erwartet. Die Teilnahme 
von Vertretern anderer preußiſcher Landeskirchen an einer 
Tagung des altpreußiſchen Kirchenparlaments ſteht in der 
preußiſchen Kirchengeſchichte einzig da. 

Der Verfaſſungsausſchuß der Generalſynode hatte der 
Vollverſammlung nach mehrtägigen Beratungen eine ein⸗ 
mütig gefaßte Entſchließung vorgelegt, in der es heißt: 

„Die Generalſynode ſpricht ihr Bedauern darüber aus, 
daß im Staate Preußen mit einer zu zwei Drittel 
evangeliſchen Bevölkerung einer der beiden großen chriſt⸗ 
lichen Kirchen durch förmlichen Vertrag eine geſicherte 
Rechtsſtellung und weitgehende Möglichkeit zum Ausbau 
ihrer Organiſation gegeben werden ſollen, während der 
evangeliſchen Kirche eine entſprechende Sicherung verſagt 
bleibt. Die vor kurzem an die Staatsregierung gerichtete 
ernſte Vorſtellung der ſämtlichen evangeliſchen Kirchen 
Preußens, die die Wiederaufnahme der Verhandlungen 
forderte, ift befremdlimerweife ohne Antwort geblieben. 
Gegen dieſes Vorgehen, das die Generalſynode als eine 
Verletzung der Parität empfindet, erhebt ſie vor 
dem ganzen preußiſchen Volk nachdrücklich Einſpruch. 

Den evangeliſchen Kirchen iſt die volle, der Reichs⸗ 
verfaſſung entſprechende Freiheit inſofern verſagt worden, 
als ihnen Bindungen auferlegt wurden, von denen 
die katholiſche Kirche frei geblieben ift und dauernd frei 
bleiben ſoll. Dieſe Bindungen haben ſich in der praktiſchen 
Handhabe in einer Weiſe ausgewirkt, die die evangeliſchen 
Kirchen — bei dankbarer Anerkennung mancher finanziellen 
Förderung durch den Staat — als Hemmung ihrer 
innerkirchlichen Arbeit empfinden müſſen. In dieſer Lage 
ſpricht die Generalſynode die Erwartung aus, daß die ge⸗ 
ſetzgebenden Körperſchaften des Preußiſchen 
Staates, ſofern ſie die ſchwere Verantwortung für die Zu⸗ 
ſtimmung zu dem Vertrag mit der katholiſchen Kirche auf 
ſich nehmen wollen, ihn nicht genehmigen werden, ohne 
gleichzeitig einen die evangeliſchen Kirchen befriedigen⸗ 
den Vertrag zu verabſchieden. 

Die Generalſynode hat ſich über die Richtlinien für den 
Inhalt eines ſolchen Vertrages mit der Kirchenleitung ver⸗ 
ſtändigt. Sie beaufragt den Kirchenſenat, bei der 
Staatsregierung die Wiederaufnahme der abgebrochenen 
Verhandlungen unverzüglich zu beantragen und ermächtigt 
ihn, auf Grund der Richtlinien einen Vertrag abe 
zuſchließen.“ 

In der Schlußſitzung der Generalſynode in Berlin er- 
ſtattete Präſident Dr. Wolff Bericht über die Beratung 
des Verfaſſungsausſchuſſes. Er machte hierbei Aus⸗ 
führungen über den allgemeinen Inhalt eines mit den 
evangeliſchen Kirchen abzuſchließenden Staatsver⸗ 
trages. Gegenſtand dieſes Vertrages ſeien: 

1. Eine paritätiſche Sicherung der Religtonsübung, des 

kirchlichen Beſitzes und anderer kirchlicher Rechte. 

2. Eine den Grundſätzen der Reichsverfaſſung ent- 

ſprechende Sicherung der Selbſtändigkeit der Kirchen, 
insbeſondere die Befreiung von den ſtarken Bin⸗ 
dungen gegenüber dem Staat. 

3. Eine vertragsmäßige Sicherung der Dotationen für 

die allgemeine kirchliche Verwaltung. 

4. Eine Feſtlegung der bisherigen gutachtlichen An⸗ 

hörung des Oberkirchenrats vor Beſetzung theologie 
ſcher Lehrſtühle. j TA i 

„Wir wollen“, fo ſchloß Dr. Wolff unter ftarfem Beifall 
der Verſammlung, „keinen Kulturkampf, ſondern 
den Frieden“. 

Nach längerer Ausſprache wurde die Entſchließung des 
Verfaſſungsausſchuſſes bis auf wenige Stimmen, denen in 
der Entſchließung die Bedenken gegen das Konkordat zu 
milde gefaßt waren, angenommen. Sofort nach Schluß der 
Generalſynode trat der Kirchenrat zuſammen, um über 
die Einleitung weiterer Verhandlungsſchritte mit der 
preußiſchen Staatsregierung Beſchluß zu faſſen. 


40 jähriges Amtsjubiläum 
von drei Poſener Geiſtlichen. 


Am 30. Juni feiern drei evangeliſche Geiſtliche unſerer 
Wojewodſchaft ihr 40jähriges Amtsjubiläum: Superinten⸗ 
dent Gotthold Starke in Czarnikau, Pfarrer Guſtav 
Laſſahn fen. in Schwedenhöhe bei Bromberg und Pfarrer 
Paul Greulich in Schulitz, Kreis Bromberg. Sie wur⸗ 
den vor 40 Jahren gemeinſam durch den Generalſuperinten⸗ 
denten D. Heſekiel in Poſen ordiniert. 

Superintendent Starke begann ſeine Tätigkeit als 
Provinzialvikar in Obornik, wurde 1890 zum Pfarrer in 
Runowo, Kreis Wirſitz, berufen und im Herbſt 1907 mit der 
Leitung der Diözeſe Czarnikau betraut, der vordem fein 
Vater und noch früher ſein Onkel vorgeſtanden hatte. 
Pfarrer Laſſahn wurde zunächſt Hilfsprediger in Schneide⸗ 
mühl, danach (1890) zum Pfarrer in Mrotſchen, Kreis 
Wirſitz, berufen, bis er im Jahre 1907 die Pfarrſtelle 
im Bromberger Vorort Schwedenhöhe übernahm. Pfarrer 
Greulich wurde nach einer kurzen Tätigkeit als Pfarr⸗ 
vikar in Bromberg, gleichfalls 1890, in die Gemeinde 
Schulitz, Kreis Bromberg, berufen, die er in ununterbroche⸗ 
nem Dienſt bis zum heutigen Tage verwaltet. 

Alle drei Jubilare üben noch mit Friſche und Freudig⸗ 
keit ihr Amt aus. Sie ſind ſämtlich ihrer Heimat treu ge⸗ 
blieben und erfreuen ſich beſonderer Wertſchätzung in ihren 
Gemeinden, denen ſie mit der ihnen allen gemeinſamen 
Schlichtheit ihrer Perſönlichkeit und in aufrechtem Glauben 
die Arbeitskraft ihres Lebens geſchenkt haben. 

ä n 


Bromberg, 


PES TRAS a 


Deutſche Nundſcha 


Wirtschaftliche Nundſchau. 


Anderungen in der Bilanz der Bank Polſki. In der zweiten 
Dekade des Monats Juni weift der Ausweis der Bank Polſki ein 
Anſteigen der Goldbeſtände um 634 000 loty (625,6 Millionen 31.) 
auf. Aus landsgeld und Verpflichtungen verringerten ſich um 
5,8 Millionen Zloty (513,0 Millionen Zloty), Das Wechſelporte⸗ 
feuille verringerte ſich um 11 Millionen Zloty (721,9 Mill. Zloty). 
Sofort zahlbaxe Verpflichtungen (562,5 Millionen Sloty) und Um⸗ 
lauf der Handelsbilletts (1170,4 Mill. Zloty) verringerten ſich ger 
meinſam um 7 Millionen auf die Summe von 1732,9 Millionen SL 
n Poſitionen find ohne größere Veränderungen gee 

eben. 

Nur geringe Roggenausfuhr. Die großen Erwartungen, die 
man vielfach auf die polniſche Roggenausfuhr ſetzte, als im April 
und Mat polniſcher Roggen beſonders billig angeboten wurde, find 
trotz der inzwiſchen erfolgten Aufhebung der polniſchen Ausfuhr⸗ 
zölle nicht in Erfüllung gegangen. Der Roggenpreis iſt in Polen 
ſehr ſtark geſunken und hat auch in jüngſter Zeit » icht weſentlich 
gebeſſert, trotzdem aber ſind nicht ſo große Vorräte vorhanden, daß 
eine größere Ausfuhr ſtattfinden könnte. Die geſamte polniſche 
Roggenausfuhr beträgt bis Mitte Juni in dieſem Jahre nur etwa 
15000 To. Eine nennenswerte Ausfuhr ſetzte erſt im April ein, 
indem damals ſchon Ausfuhrgenehmigungen an mehrere Firmen 
erteilt wurden. Die geſomte Roggenausfuhr des April betrug 
aber nur 3212 To., und zwar ging dieſe Menge zum Teil nach 
Mitteldeutſchland, zum Teil nach Lettland. Im Mal hat ſich dieſe 
Ausfuhrmenge auf 4652 To. erhöht, blieb aber immer noch be⸗ 
ſcheiden. Im Juni hat ſich die Roggenausfubr über Danzig bes 
lebt, und im ganzen dürfte die Ausfuhr des Juni etwa 15 000 To. 
erreichen. In den Vormonaten wurde über Danzig ſaſt nichts an 
Roggen ausgeführt, im Mai z. B. nur 500 To. Dagegen beträgt 
die Danziger Roggenausfuhr in der erſten Hälfte des Juni rund 
9000 To. Es ijt anzunehmen, daß in Polen noch nennenswerte 
Roggenvorräte vorhanden ſind, die aber zum großen Teil noch bei 
den Landwirter zurückgehalten werden, weil fie bei den jetzigen 
ſchlechten Preiſen nicht verkaufen wollen. Eine große Ausfuhr 
dürfte aber auch von dieſen Vorräten nicht in Frage kommen. 

Beſſerung der Holzausfuhr im Mai. Nach mehreren ſehr 
ſchlechten Monaten hat ſich die Holzausfuhr im Mai erheblich ge⸗ 
beſſert, wenn auch der Umfang des Vorjahres noch nicht ganz ere 
reicht it. Zurückgegangen hinter dem Vorfahre ijt in 
dieſem Jahre ganz beſonders die Ausfuhr von Rundholz, 
die in den erſten 5 Monaten von 1929 noch nicht einmal halb ſo 
groß iſt, wie in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die geſamte 
Holzausfuhr des Mai 1929 beträgt 821800 To. im Werte von 
47,6 Mill. Zloty, gegenüber 274700 To. für 36,1 Mill. im April, 
und gegenüber 51,5 Mill. Sloty im Mai des Vorjahres. Die 
Papierholzausfuhr des Mai war mit 52,200 Mill. Zloty faft genau 
ſo groß, wie im April und nur unweſentlich kleiner, als im Mai 
des Vorjahres. Für die erſten 5 Monate ergibt ſich immerhin ſeit 
1927 ein langſamer Pegang der Papierholzausfuhr. Die Gruben⸗ 
holzausfuhr betrug im Mai 32 154 To., gegen 32 000 To. im April, 
während ſie im Mai des a Cob 67000 To. betrug. An Runde 
holz und Klötzen wurden im Mai nur 61800 To. ausgeführt, gegen 
62 400 To. im April und 111-700 im Mai 1928. Die Schnittholz⸗ 
ausfuhr des Mai erreichte 115 800 To., 81000 To. mehr, als im 
April und 21000 To. weniger, als im Mai des Vorjahres. Sehr 
lebhaft war diesmal die Ausfuhr von Telegraphenſtangen mit 
7200 To., doppelt ſo viel als im Mai 1928. Auch die Schwellen⸗ 
ausfuhr war mit 15 To. faſt doppelt fo groß, als im April und 
größer als im Mai des Vorjahres. Die Ausfuhr von Sperrholz 
und Fournieren erreichte diesmal mit 5354 To. eine Rekordhöhe; 
ſie war doppelt ſo groß, wie im April und auch faſt doppelt ſo 
groß als im Mai des Vorjahres. An Faßmaterial wurden 2100 To. 
ausgeführt, was einen kleinen Rückgang bedeutet, an Möbeln nur 
514 To. 


gleichen Zeit von 1928. bo 


Erhöhung der deutſchen Agrarzölle. Die deutſchen Regierungs⸗ 
parteien haben ſich nunmehr über die landwirtſchaftliche Hilfsaktion 
Das Kompromiß über die Erhöhung der Getreidezölle 
geht dahin, daß eine Erhöhung der autonomen Getreidezölle von 


geeinigt. 


7,50 Mark auf 10 Mark nicht vorgenommen wird. Dagegen ſollen 
ſobald wie möglich, alfo praktiſch vom 30. September d. J., die 
Zwiſchenzölle aufgehoben werden, fo daß der Vertrags- 
zoll wieder voll in Kraft tritt. Das bedeutet eine Bolle 
erhöhung beim Roggen von 5 auf 6 Mark, und bei Weizen 
von 5,50 auf 6,50 Mark. Der Butterzoll wird von 27,50 
auf 50 Mark für den Zentner erhöht. Dies macht neue Ver⸗ 
handlungen mit Finnland notwendig, da im deutſch⸗finnländiſchen 
Handelsvertrag der Butterzoll feſtgelegt iſt. Der Zuckerpreis, 
der gegenwärtig 21 Mark für den Zentner beträgt, ſoll vom 


1. Januar an bis zum 30. September in jedem Monat um 50 Pf. 


erhöht werden, ſo daß er im September 22,35 Mark beträgt. Ab 
1. Oktober ſoll dann wieder der normale Preis von 21 Mark her⸗ 
geſtellt werden. Das Kompromiß der Regierungsparteien bringt 


weiter den Beimahlungszwang für Weizen, das heißt, 


es muß inländiſcher Weizen dem Weizenmehl beigemahlen werden, 
und zwar 30 bis 40 Prozent. 

Goldverlufte der Bank von England. Aus London meldet der 
Wirtſchaftskorreſpondent des „Berl. Tagebl.“: Die Bank von Eng⸗ 
land hat weiteres Gold abgeben müſſen. Sie verkaufte 1,540 Mill. 
Pfd. Sterl. in Barrengold, und zwar hat wieder Deutſchland 
dieſe Summe aufgenommen. Ein amerikaniſcher Kauf konnte 
kaum in Frage kommen, da bis Freitag keine günſtige Ver⸗ 
ſchiffungsgelegenheit beſteht. Seit dem letzten Wochenausweis hat 
aljo die Bank von England bereits 3,323 Mill. Pfd. Sterl, in 


Gold verloren und ihr Goldbejtand ijt um rund 160,17 Mill. Pfd. _ 


Sterl. zurückgegangen. Er iſt damit allerdings immer noch um 
über 10 Mill. Pfd. Sterl. größer als Anfang Februar, das heißt 
zur Zeit der Diskonterhöhung auf 5/2 Prozent, jedoch um etwa 
11,5 Mill. Pfö. Steri. niedriger als zur gleichen Zeit des Vor- 
jahres. Man weiſt jetzt in der City darauf hin, daß Deutſchland 


nach langer Zurückhaltung fo große Goldkäufe auf einmal vors- 


genommen hat. Die Meinung, daß angeſichts der Gefahr ameri⸗ 
kaniſcher Goldkäufe die Rückkehr Deutſchlands zu Goldimporten 
durchaus verſtändlich fei, hat ſich nicht geändert, nur empfindet 
man jetzt vor dem Halbjahresultimo die Goldverluſte doppelt 
ſchwer. Wie aus der Entwicklung des Geldmarktes während dieſer 
Tage erſichtlich, iſt die Beanſpruchung von Ausleihungen der Bank 
von England beſonders groß. Die Furcht vor einer baldigen 
Diskonterhöbung durch die Bank von England verſtärkt 
i daher immer mehr. Betont fei, daß trotz der Goldverkäufe der 

fundkurs ſich der Reichsmark gegenüber nicht weiter erholen 
konnte, ſondern unverändert auf 20,34 ½ blieb. Auch dem Dollar 


ha bn trat keine Veränderung ein und er notierte unver- 


ndert ſchwach mit 4,84%. 
Amerikas Olbeſtände. Die amerikaniſche Rohölproduktion be⸗ 
wegt ſich noch immer auf einem ſo hohen Niveau, daß die mit a 
ringen Unterbrechungen fon feit Jahren anhaltende Vergröße⸗ 
rung der Lagerbeſtände, trotz ſteigenden Bedarfs, noch nicht zum 
Stillſtand kommen kann. Am 1. Mai d. J. erreichten die Geſamr⸗ 
vorráte in U. S. A. mit 649 617 000 bbls. einen neuen Rekordſtand. 
Seit dem 1. Januar d. J. betrug die Zunahme 35 078 000 bbls. 


oder im Monatsdurchſchnitt die ſelbſt für amerikaniſche Verhält⸗ 


nijje exorbitante Menge von 8 769 500 6618. Dagegen zeigen die 
Lagerbeſtände bei den ſonſtigen Fertiger "i ay bon ins beſondere 
Leuchtöl und Schmierölen, nur geringe Veränderungen, während 
die Benzinvorräte fogar- um annähernd 1 Mill. 5618, auf 47015 000 


bbls. abgenommen haben. Letzteres ift um fo beachtlicher, als dte- 


Benzinerzeugung im April mit 1155000 böls. (im Vormonat 


1112000 bOI.) arbeitstäglich einen neuen Höchſeſtand erreicht hat 


und um 18 Prozent größer war, als im April 1928. Am Geſamt⸗ 
bedarf des Berichtsmonats gemeſſen reichten die Benzinbeſtände 
per Ultimo des 
pepes 44 Tage Ende März und 42 Tage am 80. April des Bore 
jahres. 


Der Streik in den Glashütten. Der ſeit etwa einer Woche an⸗ 


dauernde Streik in den polniſchen Glashütten dauert noch immer 
an. Aus dieſem Grunde wurden in einzelnen Betrieben 
gelöſcht, fo in der Radomſker Hütte, in der Hütte von Ruda⸗Opalin. 
In der Hütte der Aktiengeſellſchaft „Niemen“ bei Lida arbeiten 
an drei Ofen ſtatt 700 nur 80 Mann. Von verſchiedenen Kreiſen 
werden die Arbeiter beeinflußt, dem Streik einen möglichſt ſcharſen 
Charakter zu geben. Die Forderungen der Streikenden ſind un⸗ 
erfüllbar, da ſie u. a. au 


Sonnabend den 29. Juni 1929. 


Für die erſten 5 Monate von 1929 hatte die Holzausfuhr 
nur einen Wert von 164,7 Mill. Zloty, geegn 2458 Mill. in der 


r 10 Schwelle Franken 170,92 a 
iſchech. Krone 26,31 Sl. öſterr. 


onats für eine Verſorgung von 89 Tagen aus, 


ie Öfen‘ 


die Mechaniſierung der Hütten ver⸗ 
hindern wollen, was jedoch unmöglich iſt, wenn die polniſche Glas⸗ 
induſtrie ihre Erzeugniſſe verbeſſern will, 


AA ; DS A SOR ae gy 2 


Bevorſtehende Gründung eines Terpentin - Eynbifatá3, Tas 
ſtaatliche Export⸗Inſtitut hat Vorbereitungen getroffen, um cine 
Konferenz einzuberufen, auf der die Vertreter der Terpentin⸗ 
Induſtrie zu der Frage eines Zuſammenſchluſſes Stellung nehmen 
jolen., Die Ausſichten für die Gründung eines ſolchen Enndtiatä 
lauten im allgemeinen günſtig. 

Die Zentral⸗Einfuhrkommiſſion hielt in dieſen Tagen in Poſen 
unter dem Vorſitz von Profeſſor Okolſki eine Zuſammenkunft 
ab, auf der die Verteilung der Importkontingente für das 3. Quar⸗ 
tal d. J. zur Beratung ſtand. Die Kontingente wurden nach 
dem Maßſtab des letzten Quartals mit nur geringen Abweichungen 
feſtgeſetzt. ` 


Geldmarkt. 


Infolge Schwierigkeiten im Poft- und Bahnverkehr find ver. 
ſchiedene Börſennachrichten, wie die Warſchauer und Danziger 
Börje, heute ausgeblieben, was wir zu entſchuldigen bitten. 

, Die Schriftl. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung fm „Monitor Polſti“ für den 28. Juni auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 


Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
27. Juni. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London 24.99 ½ Gd., 24.99 ¼ Br., Newport —.— Gd. —- Br., 
Berlin —— Gd. —— Br., Warſchau —— Gd, —— Br. 
Noten: London —.— Gd. —— Br., Berlin —.— Gd, —.— Br., 
Newyork —,— Gd. —-' Br. Holland -,— Gd, —— Br., 
Zürich —— Gd. —,— Br. Brüſſel —— Gd, —— Br., Warſchau 
57,76 Gd., 57,91 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Dill Für draptloſe Auszah - . . r y ea 
lage lung in deutſcher Mart] Geld: Brief "~ Briel 


Buenos-Aires 1 Pei.| 1.757 1.781 1.757 1.761 
— ¡Ranada.. 7 tae 4157 | 4165 | 4156 | 4,164 
5.40 % Japan.. . . 1 Yen.] 1.841 1.845 | 1.837 | 1,841 
pin Ronia ti 1 10 Bro: „„ Fr Se 
er onſtantin 1 tre. . R PIN erna ae Ya pata 
5.5% London 1 Pfd. Sterl.] 20.322 | 29.862 | 20.323 | 20,363 
5%, [Rewyork. 1 Dollar] 4.192 | 4. 4.1925 | 4, 
— |RiodeJaneiro t Milr.| 0.435 0,498 0,486 0.498 
— füruquay 1 Golopej.| 4.038 | 4.044 | 4.036 | 4.044 
BEY, Amſterdam . 100 Fl.] 168.30 | 168.64 | 168,35 | 168,69 
J. Athen al aa rico 
4% [Brüſſel⸗Ant. 100 Frc.] 58.215 | 53,335 | 58,205 | 58,325 
7%, Danzig . . 100 Guld.! 81,27 | 81,43 —.— —.— 
7*/, Helſingfors 100 fi. M.] —.— | —.— | 10.536 | 10,556 
7%, Italien . 100 Lira] 21.935 | 21.975 | 21.94 | 21.98 
7%, |Sugojlavien 100 Din.“ —.— | —'— | 7.371 | 7.385 
5°/, |Ropenhagen 100 Kr.] 111.66 | 111,88 | 111,67 } 111,89. 
8% [Liſſabon . 100 Elsc.“ —.— —.— 18.73 18.77 
5.5°/,|OsloeChrijt. 100 Kr.] 111.67 | 111.89 | 111.67 | 111,89 
3.5 / Paris . . 100 Fre. 16,395 | 16.435 | 16.395 | 16,435 
5 % Prag Kr. 12418 12.438 | 12.426 12.446 
9.5 % i . 100 Fre. 80.67 | 80,83-| -80.64 | 80.80 
*/,|Sofia ... ena} —.— | —.— | 3.027 | 3,033 
5.5%, Spanien . 100 Peſ.] 59. 59.41 | 59.29 | 5941 
4.5 % [Stockholm . 100 Kr.] 112.36 | 112.56 | 112,36 112.58 
7.5% Wien. . . 100 Kr. —— | —.— | 58.95 | 59,07 
8*/,|¡Budapelt . .. Pengo} —.— —.— Ptas — 
9% [Warſchau .. 100 3.1 —— | —— | 46.92 47.12 
Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 


8,86 31, do. kl. Scheine 8.85 3t, 1 an. Sterling 43,06 Zt., 
100 franz. Franken 34,76 Zt, 
shi Danziger Gulden 175,27 Bt. 


Ting 124,84 3L 


Attienmarlt. 


Poſener Börje vom 27. Juni. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertterungsanleihe (100 Zloty) 
51,00 G. Notierungen je Stück: ö5proz. Prämien ⸗Dollaranleihe 
Serie II (5 Dollar) 68,00 G. Tendenz ruhig. — Induſtrie⸗ 
aktien: Bank Polſki 100,00 G. Bank Zw. Sp. Zar. 78,50 B. 
Tendenz ruhig. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, 
* = ohne Umſatz.) 


100 deutſche Mark 211,66 Bt. 


Produttenmartt, 


Getreidenotierungen der hake ore ed Induſtrie, und 
andelskammer vom 27. gumi, (Großhandelspreiſe für 100 
tlogramm.) Weizen 43,00—45,00 Sl, Roggen 25,00 — 26,30 31, 

Mahlgerſte 27,50 Zi, Braugerſte —— 31, Folgererbſen —— Bt, 

poln. Erbſen —,— 3, Viktorigerbſen —,— ‘St, Hafer 24.00 26,00 31, 


Fabrikkartoffeln —,— 31, Speiſekartoffeln —,— 31. Kartoffel⸗ 
oden —,— Zl. Weizenmehl 70%, —— 31. do. 85% — Bt, 
Roggenmehl /, —,— St, Weizenkleie 22,00 31. Roggenkleie 


19,50 Zl. — Engrospreiſe franko Waggon der Aufgaveſtation. 
Tendenz: ruhig. NUR, X 

Berliner Produktenbericht vom 27. Juni. Getreide- und 
Oelſagten für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark: Weizen 
224—225. Roggen mart, 194—196. Gerſte: Futter⸗ und Induſtrie⸗ 
gerſte 176—182. Hafer mart, 178—188. iy 

Weizenmehl 26,26—30,00. Roggenmehl 26,85—29,00. Weizen- 
kleie 11,50— 11,75. Roggenkleie 11,50—12. Vittoriaerbjen 40—48. Kleine 
Speijeerbien —,—. Futtererbſen 21—23, Peluſchlen — bis —. 
Ackerbohnen 21—23. Miden 27-40. Lupinen, blaue 18,50—19,50. 
Lupinen, gelbe 27,50—29 50. Serradella, alte —, Gerradella, neue — 
bis —. Rapskuchen 18 50. Leintuchen 21,30—21,60. Trockenſchnitzel 
10,50. Soyaſchrot 18,80 — 19,40. Kartoffelflocken 15,80 — 16, 40. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 27. Juni. Preis für 100 Rilogr. 
in Gold⸗Mart. Elettrolyttupfer (wirebars), prompt cil. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 170,75, Remalted- Plattengint von bandels. 
polices Beſchaſſenhett —.—. Originalhüttenaluminium (98/99 %, 
in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 190, do. in Walz» oder Drabt« 
barren 499%.) 1 Reinnickel (98—39 / 350. Antimon-Regulus 
68-72, Feinſilber für 1 Silogr, fein 71,75 — 73,50, Gold im Frei- 
verlehr —,—, Platin * ; 


Viehmarkt. 


Vieh und Fleiſch. Prag, 26. Juni. In den Markthallen 
Pra II wurden pro Kg. Schlachtgewicht mit Steuer gezahlt: 
Kälber 9—14, polniſche Kälber 8,50—13, Speck 14,25—17, inl. 
Schweine 14,50—15,50, poln. 15—16. Preiſe Lebendgew. pro Kg.: ini. 
pos = aaa Aus Polen wurden 4394 Schweine und 410 Rinder 
eingeführt, 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 28. Juni. 


Plock 0.88. 


Heute und morgen 
die letzten 2 Tage 
der Re Kla me- Woche 
von „MORRIS / - Automobilen 
in Bydgoszcz, Hermana Frenhego 1. 
Jeder, der während der Reklame-Woche einen Kraftwagen erwirbt, 
genießt Besonders günstige Abzahlungsbedingungen und erhält 


außerdem Prämien in Gestalt von kostenloser Benzinzuteilung 
as Tür 1500 km und ebenfalls kostenloser Registrierung. 


> 


Barzewili fordert zwei Landtagsſitze! 
(Bon unferem oberſchleſiſchen Mitarbeiter.) 


Beuthen, den 26. Juni. 

Nach der preußiſchen Wahlordnung find für ein Sande 
tagsmandat 40 000 Stimmen erforderlich. Wenn diefe Stim- 
menzahl in keinem einzigen Wahlkreiſe aufgebracht wird, 
gehen auch die in anderen Wahlkreiſen für die betreffende 
Partei abgegebenen Stimmen verloren. Sie gelten alſo nicht 
als „Reſtſtimmen“, und auch aus der ſog. Landeswahlliſte 
können jener Partei keine Mandate für den Landtag zuge⸗ 
wieſen werden. Bei den letzten Parlamentswahlen in 
Deutſchland iſt nun der Fall eingetreten, daß von der 
„Polniſch-Katholiſchen Volkspartei“ fogar im Wahl 
kreiſe Oberſchleſien, wo es nach polniſcher Auffaſſung — 
— vergl. die Beſchwerde des Polenbundes an den Völker⸗ 
bundrat — unter 1,1 Millionen Einwohnern ... 1,5 Milio- 
nen Polen geben ſoll, bei weitem keine 40000 Wahlſtimmen 
für die Landtagswahlliſte der polniſchen Partei erlangt wur⸗ 
den. Obgleich für dieſe Partei in ganz Preußen, wo nach 
der polniſchen Sage bekanntlich drei Millionen Polen woh⸗ 
nen, immerhin 72 112 Stimmen für die polniſche Partei ab- 
gegeben wurden, zog kein Abgeordneter der polniſchen Par- 
tei in den preußiſchen Landtag ein. Sogar Jan Bacze wa 
ffi, der feinen Landsleuten in Poſen den Rat gab, die 
Deutſchen in Polen ſcharf anzufaſſen, blieb mandatslos, und 
es war ihm alſo unmöglich, ſeine bewährte „loyale“ Politik 
im Preußenhauſe fortzuſetzen. 

Er will aber durchaus ins Parlament, und, um ſich nicht 
allzu vereinſamt zu fühlen, auch noch einen zweiten Abge⸗ 
ordneten des „Koko Polſkie“ mit hineinnehmen. Soeben hat 
er als Hauptkommiſſar der Polniſchen Katholiſchen Volfs- 
partei bei der vorjährigen Landtagswahl an den preußiſchen 
Miniſterpräſidenten Braun, ſowie an das Wahlbeſtäti⸗ 
gungsgericht und an den ſtaatlichen Wahlkom⸗ 
miſſar für Preußen einen Brief gerichtet und darin die 
Zuteilung von zwei Mandaten aus der Landesliſte an ſeine 
Partei verlangt, ſofern der preußiſche Staat nicht eine 
Klage der polniſchen Partei beim Staatsgerichtshof ris⸗ 
kieren wolle. 
auf zwei Mandate auf eine Entſcheidung des Reichs⸗ 
gerichts vom 22. März 1928. In dieſer Entſcheidung ſoll 
feſtgeſtellt worden ſein, daß die Beſtimmung der preußiſchen 
Landtagswahlordnung, wonach Vorausſetzung für die Zu⸗ 
teilung von Mandaten aus der Landeswahlliſte die Erlan⸗ 
gung von mindeſtens 40000 Stimmen in 
Wahlkreiſe ſei, ſowohl der Reichsverfaſſung wie der Preußi⸗ 
ſchen Verfaſſung widerſpreche. Bei der Verteilung der Man⸗ 


Bilan am 31. Dezember 1928 


Bermönen: zł 
V/ A 
ei! LIA se 77 140.39 
Konto⸗Korrent⸗Forderungen . . 150 211,51 
Poſtſcheck⸗ Guthaben 1 307,67 
Geſchäftsanteile bei and. Banken 6294.61 
Hypotheken ee. ae eee 
Wertpapiere „  4500,— 
Mobilien nach 10% Abſchreib. 1007,— 
Guthaben bei Banken 355,75 

i 265 966,06 

Verbindlichkeiten: 

pareinlagen ..... 192 075,33 
Geſchäftsanteile der 
itgliebet, an. oa 6 202,51 


RejervesFonds .... 11357.38 
, Speatalrejerve-Gonds 7433,33 
Bantenidulden .... 26530,9 


Kapital⸗Ertragſteuer. 1397,57 
o 130,— 
Vorauserhobene Med). 
AO A tenes 843,75 
A a AN UE 2 215,14 
265 966,06 R 
Zahl der Genoſſen am 1. 1. 1928: 171 


Zugang: 2, Abgang: 12, Beſtand am 
31. 12. 1928: 170, $634 
Vorſchußverein Wiecbort, Sp, z. n. o. 
(Gruber. (—) Draheim. (Schulz. 


Gras: u. Getreidemáber, 
Deutſche Werke, mit Vorderwagen 


Rechen u. Drillmaſchinen 


unter günſtigen Bedingungen lieferbar. 
G. Scherfke, Poznan, Maschinenfabrik 
ul. Dabrowskiego 93. 7778 


Baczewſki gründet den Anſpruch der Polen 


irgendeinem 


Soll thr Schornstein 
wieder rauchen 


Dann bestellen Sie 


Ihre Werbedrucksachen 
bei uns und Sie haben nj 


sicheren Erfolg! 


— 
A. DITTMANN 5. 


BYDGOSZCZ 
JAGIELLONSKA Nr. 16, DWORCOWA Nr, 6 


date auf Grund der Reſtſtimmen müßten vielmehr auch tte- 
jenigen Parteien berückſichtigt werden, die kein Wahlkreis⸗ 
mandat erlangt hätten. Hiernach, ſagt Baczewſki, ſtünden 
der polniſchen Partei zwei Landtagswahlſitze zu, und wenn 
die preußiſche Regierung jene der Reichsverfaſſung und der 
preußiſchen Verfaſſung widerſprechende Beſtimmung der 
preußiſchen Wahlordnung aufrecht erhalten wolle, ſo müßte 
der preußiſche Miniſterpräſident die Verfaſſungen des Deut⸗ 
ſchen Reichs und des Landes Preußen auf dem geſetzmäßigen 
Wege abändern laſſen. y 

Leider wird die von Baczewſki behauptete Reichs⸗ 
gerichtsentſcheidung in der polniſchen Preſſe nicht im Wort⸗ 
laut oder auch nur auszugsweiſe wiedergegeben. Wir kön⸗ 
nen alfo im Augenblick nicht feſtſtellen, ob fte die von Ba- 
czewſki behaupteten Folgerungen zuläßt. Ohne Zweifel 
iſt die Beſtimmung der preußiſchen Wahlordnung, daß Reſt⸗ 
ſtimmen nur dann angerechnet werden, wenn wenigſtens 
in einem Wahlkreiſe 40000 Stimmen aufgebracht worden 
ſind, nicht gegen die polniſche Minderheit in 
Preußen gerichtet. Sie ſollte vielmehr eine allzuweit 
gehende Parteizerſplitterung, die dem parlamentariſchen 
Syſtem nur abträglich ſein würde, verhindern, alſo dahin 
wirken, daß nicht irgend ein Einſpänner unter dem Vor⸗ 
geben der Vertretung irgend eines Sonderintereſſes, wie 
etwa der Hausbeſitzer, der Kriegsbeſchädigten, der Aufwer⸗ 
tungsgeſchädigten uſw. eine neue Partei gründen könne. 
Zur Zeit des Erlaſſes der preußiſchen Wahlordnung glaubte 
ſicherlich kein Menſch, daß auch die polniſche Partei zu 
einer ſolchen Splitterpartei herabſinken würde. Einen 
Reichstagswahlſitz, für den wenigſtens 60 000 Stim- 
men in einem Wahlkreiſe aufgebracht werden müſſen, hat 
die polniſche Partei in Deutſchland, nachdem ſie den Wahlen 
zur Nationalverſammlung ferngeblieben war, zwar nicht zu 
erreichen vermocht. Immerhin langte es zunächſt aber doch 
für einen Landtagswahlſitz aus dem Wahlkreiſe Ober⸗ 
ſchleſien, und mit den Reſtſtimmmen auch noch zu einem 
zweiten Mandat. Der Rückgang der polniſchen Stimmen in 
Oberſchleſien, der darauf zurückzuführen war, daß die pol⸗ 
niſche Minderheit ſich keinesfalls mehr beſchwert fühlte, ſon⸗ 
dern ihre gerechten Anſprüche auch durch die deutſchen Par⸗ 
teien wahrgenommen ſah, führte dann zum Fortfall des 
oberſchleſiſchen Mandats und damit auch zum Verluſt des 
Mandats aus der Landesliſte. 


0 
Bei uns in Polen ſind die Wahlbeſtimmungen für 
die zerſtreut lebenden Minderheiten bekanntlich weit har 


ter als in Preußen, da die polniſche Wahlordnung, an deren 
Geſtaltung der deutſchfeindliche Pater Lutoſkawſki Her- 


9 


und Ihr Verdienst 9 
sich heben — 
==. 


Koele] 


Der TERN 5 | 
ideal für den Geschäffsmann 


wirkt abſtoßend. Häßlich ge ärbte Zähne entitellen das ſchönſte Antlitz. 
Beide hg ote ae er werden oft ſchon durch einmaliges Putzen 
mit der herrlich erfriſchenden Zahnpaſte Chlorodont beſeitigt. 
Die Zähne erhalten ſchon nach kurzem Gebrauch einen wundervollen 
Elſenbeinglanz, auch an den Seitenflächen, bei gleichzeitiger Benutzung 
der dafür eigens konſtruierten Chlorodont-Zahnbiirste 
mit gezahntem Borſtenſchnitt. Faulende Speiſereſt) in den Bahn 
zwiſchenräumen als Urſache des üblen Mundgeruchs werden gründlich 
damit beſeitigt. Verſuchen Sie es zunächſt mit einer Tube 
Chlorodont-Zahnbürste für Kinder , für Damen 
(weiche Borſten), f r Herren (harte Borjten). Nur echt in 
blau⸗weiß⸗grüner Originalpackung mit der Aufſchrift „Clorodont“. 
Ueberall zu haben. 


vorragend beteiligt war, überhaupt keine Verrechnung der 
Reſtſtimmen in den Bezirkswahlkreiſen kennt. Nur die 
großen Parteien erhalten einen Zuſchlag von der Staats- 
liſte. Außerdem gibt es hierzulande noch offenſichtliche 
Wahlbeeinfluſſung, die ſich bis zur Kennzeichnung 
von Stimmezettein verſteigt (Oberſchleſien), gewaltſame 
Zurückhaltung von der Wahl (Ditgebiete) und endlich 
auch die Verhaftung eines deutſchen Kandida⸗ 
ten und feiner ukrainiſchen Mitbewerber (Wolhynien). 
Vielleicht bringt es der wackere Jan Baczewſki über ſich, 
bei feinen Warſchauer Freunden für eine Wiedergut⸗ 
machung dieſer Vorfälle einzutreten, damit uns 
wenigſtens nur unſer Recht nach der für die Minder⸗ 
heiten weit ungünſtigeren polniſchen Wahlordnung zuteil 
wird. Dann wollen wir gern in Berlin dafür Stimmung 
machen, daß die Polen in Deutſchland — über das Recht 
der weit demokratiſcheren preußiſchen Wahlordnung hin⸗ 
aus ihre gewünſchten Abgeordneten für den Preußiſchen 
Landtag erhalten. 


Ulitz operiert. 
Vertagung des Prozeſſes. 


Der frühere Sejmabgeordnete Otto Ulitz, der plötzlich 
an einer Blinddarmentzündung erkrankte, mußte 
ſich am Dienstag nachmittag einer Operation unter: 
ziehen, die, ſoweit bis jetzt bekannt, glücklich verlief. Die 
Verhandlung gegen Ulitz wurde vom Vorſitzenden der 
Strafkammer aul unbeſtimmte Zeit vertagt. 


+|Dworeowa 95 8602 
30 To. Roggenmehl 


„Norma“ un 
15 To. Roggenmehl 
4.50 zi, dazu „Axela nn 
ei * i Pe, e . 
Seite" 1 Stück 1.25 z, FE ado 
u haben in folgenden 8 
Apotheken u. Drogen- fandio pear ee 


handlungen; pa przemystowo - handlo- 


Bydgoszez:Piastows i 
úl Plestowska-Rochon” „wel, w Bydgoszozy. _ 


Niedźwiedzia; Kuzaj. 82 
Diuga; Pod Aníolem, Umzüge 
Gdańska; Umbreit, 

Okole: Fr. Bogacz, jeder Art mit Möbel- 
Dworcowa 94; St, Bo-|wagen erledigt jad). 
żeński Gdańska 23; gemäß unter Garantie 
M. Buzalski, Okole,| Carl Feyerabend, 
Grunwaldzka133;,,Dro- Pomorjta 38. 8641 
gerja pod Labedziem“, | Yexnr. 65. Gear. 1869, 
A 5; „Drogerja| Feinſte Referenzen, 
por wem“, Sien- 

kiewieza48; Zylkowski, Kiſten Eh 
Jagiellońska 43; J. 9 wares 
Giuma, Dworcowa 19a; | leitern, Berl 
H. Gundlach, For: Seen offeriert ouss 
nañska 4; W. Heyde-| Dolswaren-Fabrit, 
mann, Gdańska 20; B. D'worcowa?7. Tel.1621 
Kiedrowski, Długa 64;] Gin kleiner Poſten 8636 
kindermann, Nakiel- 
ska ;Kopezynski. Snia- 
veckich 1; Kotlega, ö 
Dworcowa 13; A. B. iſt noch billigſt zu hab. 
Lewandowski, Diuga4i:| Ediger, Radzyn, Bom. 

Owczarzak, Grun 


waldzka 13; K. Stark, $ 
Gdanska 48; M. Walter, m spi g 
. A 
Corona, Dworcowa 74, 

Koronowo; St. Kortz, für alle Zwecke 


Biatosliwie:_J. Warda. j 


»Axela-Créme“ 
1/, Dose 2.50 zł, / Dose 


pr 


iefert 7622 
kobzenica: J. Reinholz. B. Muszyński, 
Apteka i drogerja. Seilfabrik, Lubawa. 


Yahrohr| 


Der Magiſtrat der Stadt Bydgoſzez ver- 
mietet auf dem ſchriftlichen Wege einen 


Speicher 
in der ulica Grodzka 23. 


Offerten mit Angabe der Hobe des Mietzinſes 
lien bis S em 6. Juli D, 

12 Uhr mittags, im Urs 1 c i 
Mieiſtich, ul. Moſto 


3 


5 Magiſtrat. 
Große helle an 


Sabrif- 


zu vermieten 


Friedland, Jagiellońska 11.|ESSEX 


Wer seinen Wagen Sommer 
und Winter tagtäglich benutzt, 
kann sich ein besonders gutes 
Bild über Qualität und Lei- 
stung machen. Ein Frankfurter 
Fabrikant schreibt uns: „Es 
gereicht mir zum besonderen 
Vergnügen, Ihnen heute, nach- 
dem ich meinen Essex-Wagen 
seit einem Jahr täglih und 
ohne Rücksicht auf das Wetter 
zu meinen großen Gescäfts- 
reisen benutze, mitteilen zu 
können, daß ich trotz der 
starken Beanspruchung des 
Wagens in jeder Hinsicht 
zufrieden mit ihm bin. lch 


= z 13150.— an 


Limousine mit Stoßstangen und kompl. reichh 
Bequeme Teilzahlungen ı 


hätte nicht geglaubt, daß ein 
Auto auf eine solche Leistungs- 
fähigkeit gebracht werden kann 
zumal es insbesondere in 
Bezug auf Geschwindigkeit, 
Steigungsfahigkeit, Anzugs- 
moment und ruhigem Lauf 
der Maschine noch nicht im 
Geringsten nachgelassen hat. 
Bei meinen Geschäftsfreunden 
erregt die äußere Eleganz des 
Wagens stets Aufsehen.“ 
Überzeugen Sie sich selbst! 
Besichtigen Sie den Wagen 
und verlangen Sie illustrierten 
Katalog kostenlos. Vorfüh- 
rung unverbindlich. 


altiger Ausstattung von $ 1475.- 
Niedrige Anzahlung! 


ESSEX SUPER SIX 


WELTBEWAH RT 


Telefon 2118 
HUDSON 


u. Lagerräume Rudolf Jachmann- Automobile 


BYDGOSZCZ 


Mostowa 5 
BROCKWAY. 


durch das Wielkopolskie Towarzystwo Wys- 


pferderennen mit Totalisator cigów Konnych veranstaltet, finden statt am 7., 10., 
13., 14, 17., 20., 21., 24., 27. u. 28. Juli 1929 


auf der Rennbahn in Bydgoszcz-Kapusciska Male. Näheres auf Plakaten, — Teilnahme zahlreicher Pferde zugesichert. 


- I. Abit td (Marsá $ OREA 
ee as Se A re Der 
ne igtei ellung als 
Grösste Auswahl in endet bat und aud s ap | Kaufe Deine 
— ______ EN e Eleve der Lebensmittel⸗Branche, mit guten ausl. 
85 firenge Ta aut ein, Gute, zwecks Beziehungen. ſucht leitenden Potten è 
Pianos pa of ante, Oder Beteiligung. Cide 
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h ottesdienſt. a 
er anne GanzZlucher Ausverkauf |"... , E Frühstück, Mittagessen = 
nur Gdanska 19. EN RE 10 übe, Sejegtesbienft, | und Abendbrot as 
. A, Rüdiger. Tel. 120. sämtlicher Warenbestände wegen ý Diao: toa, “SY, E empfiehlt das Bürgerrestaurant H 
= = =a aa i 
Liquidation des Geschäfts en- Bt E r O b u s“! 
bfarrer Ruben, Fordon, |M Byd , Stary Rynek Nr. 17, Telef 5 
Damenhüte von 5.50 zl an Miffionsbericht: Pfarrer. e e mat tt dee 


Topper, Bilreimsoct. — | TEMA AA 


Damen- und Kinderstriimpfe Dienstag, abds. 8 Uhr: 


Bribat-Unterrigt : 


in dope, Buchführung, forsee. tanim. er 8815 i Schliipfer und Sweater. he E 8 ge sii 1323 — 
„Stenographie, Maſchine vo orſt. Vorm. 
Sprache in Wort u. Schrift Jamen u. Sereni AUSSERST GUNSTIGE EINKAUFSGELEGENHEIT ||: bo eee "|PomarzankaPomorakad? Schweizerhaus 


Sonnabend u. Sonntag 


affee- 
‚Rnideier ousert! 


Goldrei, d Anf.4Uhr. Kleinert. 
Kröl, Jadwigi 18. 


Sienno. Nachm. 3 
Gottesdienſt. 

Otter aue = ER 
Vorm. y ae Gottesdienſt, 
Pfarrer Rutzen. 
Makel. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt und Kinders 
gottesdienſt. 


vom Lande werd. bei mäßig. Honorar als 


Rechnungsführer u. Gutsſetretärin ausgebildet. ZU JEDEM ANNEHMBAREN PREISE. 
g n, Bydgoſzcz, Libelta 12,111. 
T Kazimierz Majewski 
© 0 © Mostowa 2 BYDGOSZCZ Mostowa 2 


Singer, Dworcowa 56. Telefon 29. 


æ | 


Billiger Saison- Verkauf 


Wegen vorgerückter Saison verkaufen wir von Montag, dem 1. Juli, an alle Sommerwaren und zwar Kattune, Crepons, Voils, 
Woll- und Baumwoll-Mousseline zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Gem. Voils, gute schw. Ware, Meter 3.50. 
k Damenkonfektion m. Preisermäßigung bis 25%. Herrenkonfektion m. Preisermäßigung bis 20 %. 


Siuchninski & Stobiecki, Bydgoszez | 


Stary Rynek 3. 


SFr rr w 
i 1 Sonntag, d. 30, Juni Premiere “WDE qu In den Hauptrollen: Marja Paudler, Hein- 
A Ein 1283 der Produktion 1929, das rich George, der Rivale des Emil Jan- 
sich nicht nur durch stárksten Unter- as @ 2 2 JOY 9 snk Odemar, ande ee e 


haltungswert, sondern auch durch ein — Beiprogramm. Dtsch. Beschr 
Beginn: Wochentags 7 u. 9, Sonntags ab 3,45 


. bemerkensw.. künstlerisch. Gepräge aus- Bis Sonnabend einschließlich ..Zwei rote 
zeichnet u, f. jed, von Interesse ist, AA 


Rosen mit Liane Haid, 


8640 


Waciaw Miliner, Bydgoszcz 
Büro: Gdańska 36, Tel. 1428 :: Lager: Gdańska 37, Tel. 1428 


offeriert gúnstig zur sofortigen Lieferung in jeder Menge: 


BLECHE „ante Eee Kupferbleche 


verzinkte Eisenbleche 
Messing-, Aluminium-, engl. Weißbleche, schwache Eisenbleche, Bleibleche 
sowie auch engl. Zinn Banka u. zum Löten, Hüttenblei u. Hüttenaluminium 
Wasserleitungs-Bleirohre, Messing- u. Kupferdraht- u. Stangen, Kupferquadrate 
für Kolben, Profile u. gemusterte Aluminiumbleche 

. fiir Autokarosserien und áhnliche Artikel. — 


ZSSSSSSSSUEREEEEREEH 


Ke impregnacja 


Wagenfette, Staufferfette 


Jıetert zu billigsten Preisen 


OTTO WIESE, 


BYDGOSZCZ 
Mineralöl-Großhandlung 
Dworcowa 62. Tel. 459. 


Auf jeder Ausstellung mit goldenen 
Medaillen ausgezeichnet 2506 


Ratenzahlungen bis 18 Monate 


Ausstellungslokal in Bydgoszcz 
ul. Gdatiska 149 Telefon 2225 


Vertrefungen in allen größeren Städten Polens. 4 


— _ A ——ge 0 
AA a LLE a 


DEW Luxus 200. 


Die neue DK W-Schópfung, welche die Welt seit langem mit R 
Spannung erwartete. Unerreicht schón und elegant in seiner 
Linienführung. Rahmen aus Spezial-Stahl im Prolil gepreßt. 
Satteltank und während der Fahrt nachstellbare Stoß- und 
Steuerungsdämpfung. 7387 

ca. 4 P. S./200 Solo- od. Sociusmaschine 
Blockmotor und Kette ca. 70 km/std. Geschwindigkeit. 

Sofort lieferbar auch zu günstigen Zahlungsbedingungen 

bei der anerkannten DK W-Vertretung 


A. Wasielewski, Bydgoszcz, Dworcowa 18. 


EA LE EA ELLE E PTE TIA TEE EAS 
— 


Möbel 


empfehle unter gün⸗ 


Briefpapiere 
Kasseten, kl. Packungen, lose 


von der einfachsten 
bis zur feinsten Ausführung. 


JA. Dittmann T. E o. p., 
Byagoszcz, ul. Jagiellońska 18. 


ſtigen Bedingungen: 
ſoweeinzelne Schränke, 
Tiſche, Bettit., Stühle, 
tiſche, He 


M. Piechowiak, 
Diuga 8. Telef. 1651 


Filiale: Podwale 18, Tel. 1247. 


Wiecbork 7293 


Kompl. Speiſezimmer, 
Schlafzimmer, Küchen, 


Sofas, Seſſel, Schreib⸗ 
rren⸗Zimmer 
u. a. Gegenſtände. 7486 


olz-Teer 
Kien-Tear 
Klebemasse 
Karbolineum 
Gudron 
Asphalt 
Epuré 
Dachkitt 
Portiand-Cement 

armor-Gement 
Stück-Kalk 
Hydr. Kalk 
Putz-Gips 
Gipsplatten 
Stuck-Gips 
Alabaster-Gips 
Modell-Gips , 
Schlemmkreide . 
Mórtelzusatz, Biber“ 

(fiir Wasser-Ab- 
dichtung) 

Isoliermasse 
Wanofliesen, glasiert 


oe 
x os 
& Hochwertige x Magee 
: 2 entrale Bydgoszez 
`| TraktorenGle e 
ode Marke „OTTO“ 0 Telef, 1214, 1218, 1003 
de fir alle Ne offeriert 
‘| Traktortypen |El "au 
4 bedingungen 
ferner: ws: {Y< ab Lager Bydgosze 
90 Maschinen K Chodkiowieza 0-10 
WY legelel 
900 Motoren x Telefon 1300 
| Zylinder Oele > a i 
Auto 7 Steinkohlen-Teer | 
* 
OK 


Cament-Fliesen 
hamotte-Steine 
Chamotte-Mehl 
Chamotte-Otenplatt. 
Dachschieterplatten 
Dachsplisse 
Rohrgewebe 
Kacheln 
— * 
pape el 
Rohrhaken 
Ziegelsteine 
Deckensteine 
Dachsteine 
Drain-Rohre 
Steinkohlen 
Koks 

usw. 


General-Ver!retung für Posen und Pommerelien. 


Ein niedriger Preis bei 
außerordentlichen Vorzügen. 


und auf dem Lande von unschätzbarem Wert 


Die unerschöpflichen Hilfsquellen der General Motors machten 
es möglich, den 6-Zylinder Chevrolet zum Preise eines 4-Zylin- 
ders und mit den modernsten Verbesserungen auf den Markt 
zu bringen. Der neue Chevrolet — kraftvoll, schnell, bequem 
und mit den Vorzügen eines Luxuswagens — bietet Ihnen mit 
seinen geringen Unterhaltungskosten den denkbar größten Gegen- 
wert für seinen mäßigen Preis. Bereits bei seinem ersten Er- 
scheinen gewann dieser ausgezeichnete Wagen wegen seiner hervor- 
ragenden Eignung für polnische Straßenverhältnisse eine schnelle, 
ständig wachsende Beliebtheit. 


Die Service-Stationen der General Motors w Polsce stehen 
dem Chevrolet-Besitzer überall hilfreich zur Seite und können ihn 
in Notfällen sofort mit allen notwendigen Ersatzteilen versorgen. 

Sie können den 6-Zylinder Chevrolet nach äußerst günstigen 
Zahlungsbedingungen erwerben. Fragen Sie Ihren nächsten autori- 
sierten General Motors Händler. Erzeugnis der General Motors. 


Autorisierte Händler in ganz Polen und der Freien Stadt Danzig. 


CHEVROLET 6 


GENERAL MOTORS wPOLSCE, WARSZAWA 


VRO 


Bydgoszcz Telefon 1602. 


7186 


9099900009099 0099990 


Gummiſchuhe 3 Den besten und billigsten 2 
o 


= 1 
und jeder Art Gummi. 8 == Fensterkitt = $ 


artikel werd. repar. bei 2 a 5 — 4 z 
E Guhl i Ska, ü . Loinólfirnis 


dgoszcz, Dłu 4%. 
o eco | $ Chem. Fahr, „Delta“, Bydgoszez 
Engros-u.Detailvert.v. $ ul. Gdañska 71. Teleton 287, $ 
indiſchemCrepegummi. $906660000160000000000000008 


I 
p Bäder und Kurorte 9 


Luftkurort 
Strauchmiihle bei Oliva 


im Freistaat Danzig 
10 Minuten FuBweg von Oliva. — Ca, 25 Minuten zur See, 
Idyllisch im Walde gelegen, besonders fiir Erholungsbedürftge. 


Gut eingerichtete Balkonzimmer mit und ohne Pension, 


Beste Verpflegung. Mäßige Preise Warmbäder im Hause 


Verlangen Sie Prospekt! Bes. A. Leitzke Wu. Tel. Oliva 1, 


[=] 


— — — 
o/0/0/0/0/0/0/0/c0/0/0/0/0/0/0)a/a/o/a/o/o/a/(o/o o/0/aja laa /ajo/0 ooo 


2 re nan ie e- 5 id 
Wöhnlie 1 4 > w 
Gt atig Sie jetzt, zu nochmals E Schlesisches a 
stark reduzierten Preisen S b La — 5 2 8 
alle Arten von auen ah: Lager 7 8 8 
Perlzen Flee, Cementi? Original : E 
E: fir Damen ao Horren Y | WO! q ald p an der Weichsel, in den Beskiden, 354 m ü. d. M. 8 
x s D 3 45 angezeigt bei Frauenleiden. Rheumatismus, Gicht, Arthritis. © 
0 eee cee achpappe | „Messer E Deformans, Ischias, Neuralgie, Exsudaten, Blutarmut u. a. 8 
a Eigene Kürschnerwerkstätten. Erstkl. K h if artailo ; 3 a. Badearzt Dr. E. Sniegon. so E 
i BR Auslübrung. 7910 DA a0 elő en und Zubehörteile jeder Art und Größe 1 Eigene Moorlager, modernes Kurhaus und Kurhotel, Park 
y Preisliste gratis und franko (neu $ pa liefert 5975 a Tennis — Kino — Tägliche Konzerte, F 
8 FBMUteęe ral“! IId er Ot R Y Großhandlung für IE Herrliche, gesunde Lage — Mäßige Preise. ja 
1 D $ 0 osen ranz, Fahrräder u. Ersatzteile a Geöffnet vom 15. Mai bis Ende September. ` 
¢ Bydgoszcz, s worcowa 44152 Head rel. 911 Bydgoszcz Diuca5 E In der Vor- und Nachsaison Preisnachlaß, 
Yeleion 30s, | ge BE asia! = ps Auskünfte erteilt die 


BADEVERWALFUNG, |. 


alae 


2 


D DDD DDD 


BUCH DRUCKEREI 
BALLHAUSEN 


fertigt sámil. Druck- 
sachen fúr Handel 
u. Industrie sauber 
„ und billigst an 


Jezuicka 14 n; Telefon 684 


0099020 97007025 POP 9999008 


. 2 
AusschlieBlicher Flaschenverkauf $ 
E sámtlicher é 
Spirituosen ; 

3 aus der Fabrik C. A. Franke 
$ zu Originalpreisen im Restaurant 3 
3 „Probus“ =? 
> 4 Bydgoszez, Stary Rynek Nr. 17, Telefon 85. 2 


PHHK DODD SPHLOHK HDHD | QOOSCPOMSLHHRE 


Raſier⸗Apparate 
Naſiermeſſer u. Scheren 


in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 


Fr. Wilke 
Gdańska 159 — Tel. 73 
Spezlalgeſchäft Soling. Stahlwaren 


Aerztl. Juſtrumente-Gummiwaren 
Artikel zur Krankenpflege. 708 


Ser | 839 


N, 
ei 
‘a 


E 


sind folgende: 


fiache Hamme, 


9 
PO AT AA AA AO O A AO 


Zu günstigen Preisen und 3 
Bedingungen sofort lieferbar: 


Getreide- 
mäher 


Grasmäher 
Orig. DEERING 


Großes Ersatztelllager. 


Gebrüder Ramme 


Sw. Trójcy 14 Bydgoszez Telefon 79. 


KŁAD RECZNIE KUT! 2 
RYCZNY SI E znañ le : ha j 
f BEER. duce it” ¡ROSA boana Y 
Nach Erhalt der Bestellung liefern wir sofort per Nach- 
N nahme unsere allbekannten Handschmiedesensen 
mit voller Garantie resp. Umtauschrecht. Die Preise 


em 80 85. 90 95 100 105 110 115 120 
K 12,50 13.50 14,50 15,50 16.25 17,25 18— 18,75 19,50 

B. 10,— 3050 11— 1150 122% 13.— 11—) fl } 
HC. 820 860 9— 940 980 1030 11,— f für1Stück | 


Erläuterung: 


„ Qual, Handschimiedesense aus Solinger Stahl, Zeichen 
„Herz 1794“ oder „FAP 1734“, schwere Hamme. y 
B. Qual. in derselben Ausführung wie A. im Gewicht leichter, 


C. Solinger-Stahisense in B-Qual.-Ausführung. 


bei 


Beachten Sie unsere Schaufenster 
PGS A] SENG REN AA A DEA O A AO A A ASA | AS A A O AAA A Nf 


Spezialfubrik 


me Tel. 3350 


q A IS EEE EN E AIR O E 
A DEE LAA DELE DEA ELLA 


Original Grantzer Bier 


(fast alkoholfrei) 3 
ist und bleibt das bekömmlichste 


Bier der Gegenwart. 


Graetzerbier hat fast unbegrenzte Haltbarkeit u. 
ist daher für den Haushalt besonders geeignet. 
Graetzerbier wirkt nicht berauschend, es wird 
von den Herren Aerzten Rekonvaleszenten, 
Magenleidenden, Zuckerkranken und an Ver- 
dauungssiórung Leidenden empfohlen; es ist 


fast allen Kranken erlaubt. 
Graetzerbier ist ein ' 


| Sahetrunk für den Sportsmann! 


In Flaschen stets abgelagert liefert: 


Richard Schwanke, Biergroßhandlung 


Telefon Nr. 15. 
ESS eee eee ET LEE] 


SWIECIE-Marjanki. 


gUNNSEaSNREEBESSURReUnn N, 


La „ CORMICK 
8 eee „ EYTH 
8 1580 empfiehit: 
Pferderechen N Sparsame 
 Vorderwagen Küchen 
Schleifsteine 


Öfen und 


> 


"für Badeöfen u. Budewannen aller Art 
Poznan, Mate Garbary 7a 


Gegr. 1902 


Bei Bedarf bitte Offerte 
einzufordern. 


SINOPSIS IN ad ID ND ND DD RED ED AD oD CD RAND oD BCD AD EI III RNR ANIN ANIN EENEN CN ND NEA REND READ DEANS RAG 


Staunend hillige Preise 


Damen-Mänfel aus Rips, Gabardine und engl. gemusterten Stoffen 


Damen-Kleider in Wolle, Seide etc. 


Herren-Anzüge Sakko- und Sportform 


Herren-Mäntel Trenchcoats, Raglans, 
Mädchen- und Knab 


| Zur besonderen 


Schürzen, Wäsche, Badeanzüge, versch. Galanterie- u. Kurzwaren (Restparilei) 
verkaufen wir 


| weit unter Selbstkostenpreis. 


GG Bydgoszcz 


„Żródło 


Se 


jedem Landwirt bekannten 
Original 


GETREIDE- u. GRAS- 
MAHMASCHINEN 
u. GARBENBINDER, 


General-Vert 


WAR 
Niederlassung Poznan 


bb Tb SEAS (bed fob rete itt PELEAR] 
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Glasschieiferei und Spiegelbelegerei 


Pawel Havemann 


Spezialitát: Automobilscheiben 
Facettscheiben für Möbel 
Neubelegen schadhaft. Spiegel 


Królowej Jadwigi Ga. 


nens Tel. 1357 qgavonnceanos AAA AICA? 


Bydgoska Gazownia Miejska 


und Familienkiichen 


neuester Konstruktion, zum Verkauf und In Pacht 
App arale rorLaboratorien, Fabriken, Zahnärzte, Friseure 


Backöfen tor Fleisch, Kuchen und Gemüse 


Radioforen 


zum Beheizen von Sälen und Zimmern, zum Verkauf 
und In Pacht 


Badeöfen eintache und Automaten 
Brenner und Leuchter tar sasbeteuchtung 


Plätfeisen 


Gazownia Miejska verkauft: 
Benzol, erstklassiger Güte, für Motoren, Schwefel- 
ammonlak für die Landwirtschaft, Koks und Briketts 
Wir erbitten Offerten und Informationen in den Verkaufsbüros: 
Gasanstaltsdirekfion: Jagiellońska 38—43, Tel. 630 u. 631 
Gasansfalfsladen: 


leichte und für Schneider, zum Verkauf und 
In Pacht 


Jagiellonska Nr. 14, Telefon Nr. 784 
5406 


Die wegen ihrer 


Langlebigkeit, präziser Ausführung u. Leichtzügigkeit 


welche seit über einem HALBEN JAHRHUNDERT von uns ver- 
trieben werden, sind auf Verlangen sofort greifbar zu haben ab 
unseren Lagern 


in WARSZAWA, POZNAN und LWOW. 


Auch empfehlen wir uns zur sofortigen Lieferung von 


BINDEGARN u. ERSATZTEILEN zu den Ertemaschinen, 
Mc. CORMICK u. DEERING. 


BRONIKOWSKI, GRODZKIIWASILEWSKI,s.1. | 


Le 


Tournover, anschließend. Paletots 
en-Konfektion. 


. 


IS 
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Beachtung! 


ul. Diuga 19 $ 
ui. Gdańska 13-14 


se 


9 


: 1 
e ug 
prau FD ma. 
FE TE iy 
sr N y t 


6177 


retung für Polen: 


SZAWA. 
- Pocztowa 10. Tel. 52-12, 


+ 


Jetzt ist die beste Zeit, daß 
Sie Ihre Pelze zur Reparatur 
oder Umarbeitung übergeben, 


Nur im Sommer haben wir die 
Möglichkeit, sorgsam u. billig 
die Bestellungen auszuführen. 


| Glelchzeltig empfehlen wir 
Pelze für Damen 
und Herren 
Innenfutter 


u. verschiedene moderne 


Besatzfelle 
 FUTROPOL“ | 


Bydgoszcz, Stary Rynek 27 
Telefon 1957. f 


Vn:nnzneeapnun zensanauen 


Reparaturen an Wasserleitungen 
Patentschlössern, Jalousien u.anı.Sach.führt aus, 
Sienkiewicza 8, 2 Tr. r, 


| Willi Kirchhoff, Bydgoszez | 


Civil-Ingenieur, Aleje Mickiewieza 12 
elefon 227 8985 


Waizenstiihi. 


Miillereimaschinen Meizenstis 
| Mühlen-Neu- und Umbauten 
Saatgut-Veredelungs-Anlagen. 


Erstklassige Fabrikate. N 
Niedrige Preise, Giinst.Zahlungsbedingungen 


a 


Au dem Promberger Stadtparlament. 
Bromberg, 28. Juni 1929. 


Die zeſtrige Sitzung des Stadtparlaments ſollte die 
letzte vor den Ferien ſein. Die Stadtväter ſchienen die 
Gelegenheit noch einmal wahrnehmen zu wollen, um ſich 
recht kräftig auszuſprechen. Stundenlang wurde über das 
Statut der Gasanſtalt geſprochen, das ſpäter auch 
für das Elekwizitätswerk und den Schlachthof als Muſter⸗ 
ſtatut dienen ſell. Dieſes Statut iſt nötig, da die genannten 
kommunalen Betriebe jetzt zu ſelbſtändigen Unternehmen 
gemacht werden ſollen. Die in die Länge gezogene Aus⸗ 
ſprache brachte eine ſo große Maſſe von Abänderungs⸗ 
anträgen, daß man ſchließlich die Angelegenheit vertagen 
und dem Seniorenkonvent zur Erledigung vorlegen 
mußte. 

Angenommen wurde der Antrag des Magiſtrats, die 
durch den ſtrengen Froſt verurſachten Unkoſten der Direk⸗ 
tion der Gasanſtolt, Kanaliſation und Waſſerleitungen in 
Höhe von 115000 Stoty aus dem Renovations⸗ und Reſerve⸗ 
fonds, der im Etat vorgeſehen iſt, zu decken. Ferner wurde 
beſchloſſen, den Ausbau des Waſſerleitungsnetzes nur gleich⸗ 
zeitig mit der Erweiterung des Kanaliſationsnetzes vor: 
zunehmen, und auch dieſe Erweiterung nur in ſolchen Fällen 
durchzuführen, wo Sapitalien zur Verfügung ſtehen, um 
den Hausbeſitzern auch den Anſchluß und die Durchführung 
der entſprechenden Arbeiten auf den Grundſtücken zu er⸗ 
möglichen. Der Waſſerpreis wurde ab 1. Juli dieſes 
Jahres um 2 Groſchen auf 24 Groſchen, die Kanaliſations⸗ 
eer um 3 Groſchen auf 36 Groſchen pro Kubikmeter 
er ¿ - 

Der Bericht der Stadtſparkaſſe wurde zur Kenntnis ġe- 
nommen und beſchloſſen, 100 000 Zloty aus dem Gewinn 
dieſes Inſtituts für den Bau des Elektrizitäts⸗ 
werkes zu verwenden. Ferner wird aus dem Gewinn 
der Kaſſe eine kurzfriſtige Anleihe von 100 000 Zloty zum 
Bau von Arbeiterhäuſern aufgenommen. Es 
wurde eine Kommiſſion gewählt, die ſich aus den Herren 
Dr. Wiecki, Matuſzewſki, Piotrowſki, Stominffi und Maz 
tuſzak zuſammenſetzt und die die Bauplätze ſowie die Pläne 
für dieſe Wohnhäuſer auswählen ſoll. 

Vertagt wurden die Anträge der Sozialdemokraten 
auf Errichtung einer ſtädtiſchen mechaniſchen Bäckerei und 
eines ſtädtiſchen Kohlenlagers. Nach Erledigung einer 
Reihe unwichtiger Anfragen und Eingaben wurde die 
öffentliche Sitzung geſchloſſen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original - Artikel th nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 28. Juni. 


Wettervorausſage. 


e 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 13 
heiteres Wetter und Erwärmung mit ſtrichweiſen 


Gewittern an. 


Unverboten. 


Die Lebensbeſchreibung Pauli endet mit feiner Ge- 
fangenſchaft in Rom. über feinen weiteren Lebens⸗ 
ſchickſalen liegt ein undurchdringlicher Schleier gebrettet. 
Auch über die Zeit in Rom hören wir aus der Schrift 
wenig. Aber eins ſcheint gewiß, daß ſeine Gefangenſchaft 
mild gehandhabt wurde. Durfte er doch predigen und leh⸗ 
ren und darum hat es etwas Ergreifendes, daß die Apoſtel⸗ 
geſchichte ſchließt mit den Worten: Paulus predigte das 
Reich Gottes und lehrte von dem Herrn Jeſu mit aller 
Freudigkeit unverboten. Ihr letztes Wort nach einer Gee 
ſchichte hundertfacher Verſuche, das Evangelium tot zu 
machen und den Jüngern den Mund zu ſchließen mit dem 
Wort: unverboten! (Apoſtelg. 28, 11-80.) 

Unverboten! In dieſem einen Wort ſteckt die Geſchichte 
von Jahrhunderten. Wie oft hat man verſucht, bas Evan⸗ 
gelium mundtot zu machen. Wir denken der Chriſtenver⸗ 
folgungen bis in die Gegenwart. Wir denken der heftigen 
Bekämpfung des Evangeliums durch die Mächte des 
Spottes, des Unglaubens, der Feindſchaft gegen Gott, und 
ſie haben es nicht zu überwinden vermocht. Trotz aller 
Menſchenverbote geht es ſeinen Weg durch die Welt und 
bringt den Menſchen die Botſchaft von ihrem Heil; ob fie 
es annehmen wollen oder nicht, das tut ihm nichts. 
bietet ſich nur an, damit wird es dem einen zur Rettung, 
dem andern zum Gericht. 

Unverboten fol es allezeit ſein. Es kann es ſein; denn 
hinter ihm ſteht der, der es gefendet. Und wo der lebendige 
Herr iſt, da mögen ſich alle Gewalten der Hölle zuſammen⸗ 
tun, Gott läßt ſich nicht vorſchreiben, wie er handeln ſoll, 
Gott läßt ſich auch nie verbieten, was er ſich vorgenommen 
und was er haben will. Arme Menſchen können ſtumm ge⸗ 
macht werden: aber dann würden auch die Steine noch 
reden und das Wort bleibt unverboten bis an das Ende der 
Tage. Das iſt ſein Leben, ſeine tene, 

Blau⸗Poſen 


Ein neuer Wind. 


Der „Dzlenntt Bydgofkt“ hat eine Entdeckung ge 
macht. Er hat plötzlich feſtgeſtellt, daß doch in Bromberg 
etliches getan wird. Er entſchuldigt dieſe verſpätete Feſt⸗ 
— gleich im erſten y des betreffenden Artikels, in- 

nt et jagt, man höre fo oft, daß der Magiſtrat nichts tue, 
nichts haue und das Geld zu unnützen Zwecken ausgebe. 
Aber Bromberg ſei eben eine ſehr auseinandergezogene 
Stadt und da könne nicht jedermann feſtſtellen, daß und wie 
gebaut würde. Man müſſe nur an die Peripherie ber Stadt 
gehen und könne dort beobachten, wie neue Gebäude 
aus der Erde wachſen, deren ſich die Gemeinde nicht zu 
ſchämen brauche. 

Man lieſt, blickt genauer hin, ſchaut auf das Titelblatt, 
ob man ſich nicht geirrt hat und nicht etwa ſtatt des „Dzien⸗ 
nik“ die „Gazeta“ vorliegen hat. Aber nein, es iſt der 
„Dziennik Bydgoſti“. Der gleiche „Dziennik“, der ſich in 
heftigen Angriffen nicht genug tun konnte und den Magiſtrat 
fo ſchlecht wie möglich gemacht hat. Es iſt derſelbe „Dzien⸗ 
nik“, der für einen Regierungskommiſſar Propaganda 
machte, da der Magiſtrat nach den Behauptungen des Blattes 
für die Stadt zu ſchlechte Propaganda gemacht hat. Es iſt 
der „Dziennik“, deſſen Berichterſtattung über die Stadtver⸗ 
ordnetenſitzungen den Vorſitzenden Stiefer Körperſchaft zu 
verſchiedenen öffentlichen Zurechtweiſungen herausforberte, 
der * „Dziennik“, den ſchließlich der Magiſtrat ver⸗ 


o 


Woher jetzt diefe neuen Töne? Das Blatt ftellt nun 
plötzlich feſt, was dieſer gleiche Magiſtrat alles für die Stadt 
getan hat. Da werden der Bau des Elektrizitätswerkes, 
des Krankenhauſes, der Badeanſtalt in Schwedenhöhe, des 
Altersheims, der Wohnhäuſer und <baraden, das Stadion 
und ſchließlich die Verlängerung und verſchiedene Anderun⸗ 
gen an der Regattabahn genannt. 

Gewiß alles ſehr ſchön und anerkennenswert, wenn man 
auch weiß, daß andere Städte in der gleichen Zeit und unter 
gleichen Verhältniſſen mehr geſchaffen haben, wenn man auch 
weiß, daß beſonders bis zur Hebung der Wohnungsnot noch 
unendlich viel getan werden muß. Aber: Woher dieſer Ge⸗ 
ſinnungswechſel beim „Dziennik“? 


Das Zauberwort, das Aufklärung gibt, heißt: 
Wahlen. Die Stadtverordnetenwahlen ſtehen vor der 
Tür und dieſer vom chriſtlich⸗demokratiſchen „Dziennik“ ſo 
oft beſchimpfte Magiſtrat ſetzt ſich nämlich in der Hauptſache 
aus Ehriſtlichen Demokraten, Nattonaldemokraten und Mit- 
gliedern der Nationalen Arbeiterpartei zuſammen. Will man 
alſo einigermaßen erfolgreich in den Wahlkampf gehen, ſo 
muß man jetzt den Leſern ſchnell weismachen, was die eige⸗ 
nen Leute alles geſchaffen haben. Der „Dziennik“ ſpekuliert 
dabet auf die Vergeßlichkeit und Blindheit feiner Lefer. Ob 
mit Erfolg, werden die Wahlen zum Stadtparlament, die 
noch in dieſem Jahre ſtattfinden, beweiſen. 


$ Apotheken⸗Nachtdienſt haben bis Sonntag, 30. Juni 
früh, Piaſten⸗Apotheke, Eliſabethmarkt (Pl. Piaſtowſki) und 
Goldene Adler⸗Apotheke, Friedrichsplatz (Stary Rynek); 
vom 30. Junt bis zum 1. Juli früh Schwanen⸗Apotheke, 
Danzigerſtraße 5, Engel⸗Apotheke, Danzigerſtraße 39, und 
Apotheke Kuzaj, Friedrichſtraße (Diuga) 57. 

8 Scharfſchießen veranſtaltet am 3. Juli auf dem Schieß⸗ 
platz in Jagoͤſchütz die Unteroffizierſchule. Die Zugangs⸗ 
wege ſind an dem genannten Tage durch Militärpoſten ge⸗ 
ſichert. 

$ Das Grenadier⸗Regiment zu Pferde Freiherr von 
Derfflinger (Neum.) Nr. 3 feiert heute und morgen, am 
28. und 29. Juni, den 225. Jahrestag feines Beſtehens. Von 
nah und fern wollten die hellblau⸗roſaroten ehemaligen 
dritten Dragoner nach Demmin i. Pomm. kommen, wo der 
Name und die Tradition dieſes ruhmreichen Regiments in 
der Reiter-Eskadron der Reichswehrabteilung, die dort 
ſteht, gehegt und gepflegt wird. Sein letztes Jubilzum 
feierte das Regiment hier in Bromberg im Beiſein des 
Kaiſers im Jahre 1904. Damals waren 200 Jahre ſeit der 
Gründung des Regiments 1704 verfloſſen. Auch ſchwediſche 
Offiziere waren zu dieſem Tage erſchienen; denn der König 
von Schweden war ſeit vielen Jahren, ſchon als Kronprinz, 
Chef dieſes Regiments. In Bromberg ſtand das Regiment 
vom Jahre 1888 bis zur Übergabe. Am 20. Januax 1920 
ritten fie zum letzten Male zum Tore hinaus. Viele Brome 

ger 1 erden ſich noch dieſer fröhlichen blauen Dragoner 

ern, wenn ſie, mit der Kapelle an der Spitze, unter 
rlipp durch Brombergs Straßen zogen. 
as Krankenkaſſenweſen in Polen. In Überein⸗ 
nit dem Krankenkaſſengeſetz vom 19. Mai 1920 
' ranititation der Krankenkaſſen auf dem geſamten 
tte der polniſchen Republik durchgeführt worden. Zur⸗ 
zeit beſtehen in Polen 244 Kaſſen, die auf Grund des et 
wähnten Geſetzes organiſiert ſind, ſowie 47 Kaſſen in Ober⸗ 
ſchleſten, die auf Grund früherer Geſetzesbeſtimmungen ins 
Leben gerufen wurden. 
Beginn des vergangenen Jahres verſicherten Perſonen be⸗ 
lief ſich auf 2989796 (ble Familienangehörigen der Ver- 
ſicherten nicht eingeſchloſſen). Nach einer am 31. Dezember 
1927 angefertigten Aufſtellung betrugen die Mitgliedsbei⸗ 
träge insgeſamt 194 Millionen zl. Von den allgemeinen 
Eingängen wurden zum Reſervekapital 260 Millionen zt 
geſchlagen. Überſchüſſe hatten 198 Raſſen, Defizite 46 Kaſſen 
zu verzeichnen. Die Aktiven der Safe betrugen 106 Mili- 
onen al, wobel der größte Prozentſatz auf rückſtändige Bei- 
tragszahlungen der Arbeitgeber entfiel, d. h. 25 Prozent 
aller Aktiven. 

$ Der heutige Wochenmarkt brachte in den Vormittags⸗ 
ſtunden Butter zu 2,50 2,60, Eier zu 2,60—2,70, Weißkäſe 
0,40 0,60, Tilſtterkäſe 22,20, Die Gemüſe⸗ und Obſtpreiſe 
waren wie folgt: Mohrrüben 0,30, rote Rüben 0,20, Zwiebeln 
0,50, Apfel 0,50—1,20, Spinat 0,70—0,80, Salat 0,10—0,15, 
Kohlrabi 0,35—0,40, Rhabarber 0,20, Blumenkohl 0,50—2,59, 
Gurken 1,90, Radieschen 0,15, Stachelbeeren 0,70, Spargel 
1.202,20, Walderöbeeren 2,30—2,50, Schoten 0,80, Pfeffer⸗ 
linge 1,80, Gartenerdbeeren 1,80. Die Geflügelpreiſe waren 
wie folgt: Enten 68,00, Gänſe 1215,00, Hühner 5—8,00, 
junge Hühner 1,50—2, Tauben 1,20. Für Fleiſch zahlte man: 
Speck 150, Schweinefleiſch 1,20—1,60, Rindfleiſch 1,20—1,00, 
Kalbfteiſch 1.401,50, Hammelfleiſch 120-140. Die Fiſch⸗ 
preiſe waren wie folgt: Aale 2—2,50, Schleie 1,60—1,80, 
Plötze 0,80, Barfe 1,20, Krebſe 24,00 pro Mandel. 

§ Kampf gegen den Mädchenhandel. Das Innen⸗ 
miniſterium hat an verſchiedene Wojewodſchaften ein 
Schreiben gerichtet, das ſich auf die energiſche Bekämpfung 
des Mädchenhandels bezieht. In dem Schreiben wird bie 
Aufmerkſamkeit darauf gerichtet, daß Polen gegenwärtig 
he gr von ro wings sails ae werde, denen 
nfolge der herrſchenden wirtſchaftlichen Kriſis die Arbeit 
leicht gema fel Der Ram gegen bieſes Verbrechen 
müſſe deshalb durch Bahnhofskommiſſionen aufgenommen 
werden, die bereits von der Geſellſchaft für Frauenſchutz 
gebildet worden ſeien. Dieſe Geſellſchaft müſſe nach Mög⸗ 
lichkeit unterſtützt werden, damit ſie ihre Tätigkeit aus⸗ 
breiten könne. 

§ Vermißt wird fett dem 95. d. M. der 36ſährige Bactaro 
Olſzewſki, Fordonet, Dorfſtr. (Witebſka) 13, wohnhaft Er be- 
a ſich an dem genannten Tage zu einem Arzt und iſt ſeit⸗ 
her nicht zurückgekehrt. Der Vermißte tft 1,00 Meter groß, 
blond und war mit einem grauen Anzug und ſchwarzen 
Schnürſchuhen bekleidet. 

$ Eine Warnung vor einem Betrüger erläßt die Kri⸗ 
minal 3 8 Es handelt e um einen g0lährigen Mann, 
der fi) mit einem Milttärbuch ausweiſt, das auf den Namen 
Franciſzek God ny, gebürtig aus Oberſchleſien, ausgeſtellt 
iſt. Der Betreffende gibt ſich als Mechaniker aus und er⸗ 
klärt ſich bereit, für 200 Zloty eine vollſtändige Radioanlage 
q fHaffett. Natürlich läßt er ſich zunächſt einmal eine kleine 

nzahlung geben, mit der er verſchwindet, ohne an die 
Einrichtung einer Radivanlage zu denken. Auf dieſe Weiſe 
hat er ſchon eine große Anzahl Perſonen geſchüdigt. — 

erner wird vor der Annahme von Schecks gewarnt, die von 

eren Chriftian Duſſenbach für die „American Expreß 
Co. Cheks“ ausgeſtellt find und bie dem Genannten ge⸗ 
ſtohlen wurden. Perſonen, die ſich mit ſolchen Schecks mel⸗ 
den, ſind unverzüglich der Polizei zu übergeben. 


Die Zahl ber in dieſen Kaſſen zu 


ene Hauskur 


mit Marienbader 
heilt erfolgreich Gicht, Rheumatismus, 


A Adolfs. Quelle 


Nieren- und 


Blasenleiden, auch in veralteten Fällen. 
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$ Einbrüche und Diebſtähle. Geſtern drangen Ein. 
brecher mit Hilfe von Nachſchlüſſeln in eine Wohnung des 
Hauſes Rinkauerſtraße (Pomorffa) 40, ein, wo ſie nach ge⸗ 
waltſamer Offnung eines Schreibtiſches eine ſilberne 
Herrenuhr und drei Dollar ſtahlen. — Aus dem Hühner⸗ 
ſtall der Frau Brontſtawa Pilſch, Schwedenthalerſtraße 
(Inowroclawſka) 17 ſtahlen Diebe mehrere Hühner, die fie 
an Ort und Stelle abſchlachteten. — Der Frau Przeka⸗ 
ꝛzynſka wurde in der Pfarrkirche ein Seidenſchirm ge⸗ 
ſtohlen. 

§ Festgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
zwei Perſonen wegen Diebſtahls, eine Perſon wegen Trun⸗ 
kenheit und Lärmens und ſechs Perſonen wegen berſchrei⸗ 
tung von ſittenpolizeilichen Vorſchriften. 
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$ Crone (Koronowo), 27. Juni. Ein Raubüberfall 
wurde am 24. 6, M. auf die Familie des Wirtes Joſef Doris 
aus Wtelno verübt. Zwei Banditen erzwangen mit vor- 
gehaltenen Revolvern die Herausgabe von 150 Zloty, 90 
Goldmark, 183 Silbermark, verſchiedenen Schmuckſachen und 
einem Revolver. Die Täter konnten unerkannt entkommen. 
— An ſchwarzen Pocken geſtorben ift die 19jährige 
Tochter Jadwiga des Pächters Pufelſki. Schutzmaß⸗ 
nahmen wurden getroffen. 

€ Bitubaum (Miedzychöd), 27. Junt. Überfahren 
wurde det dreijährige Staniflaw Setun von einem mthe- 
kannten Fuhrmann aus Bentſchen. Das Kind war ſofort 
tot. — Durch Unvorſichtigkeit eines fünfjährigen Kindes 
des Arbeiters Deb un, das mit Streichhölzern ſpielte, 
brannte in Srodka das Wohnhaus mit ſämtlichem 
Inventar nieder. ; 

* Schulitz (Solec Sujawfti), 27. Juni. In der 
Weichſel ertrunken ift vorgeſtern der 19jährige Ar⸗ 
beiter Michael Zachwie j. Er ſtürzte während der Über⸗ 
fahrt mit einem Boot in den Strom. Die Leiche konnte 
noch nicht geborgen werden. 

* Tremeſſen (Trzemeſzno), 26, Juni. Der letzte Pferde⸗ 
und Viehmarkt war nur wenig belebt. Für gute Ar⸗ 
beitspferde wurden 700—900 Zfoty und für gute Milchkühe 
600700 Zloty gezahlt. — Seit geraumer Zeit graſſiert in 
unſerer Stadt eine Diebes bande, die fait allnächtlich die 
Häuſer der hieſigen Bürgerſchaft auffucht. In den letzten 
Tagen drang dieſe Bande gegen 2 Uhr nachts in die hieſige 
Probſtei, doch wurde ſie vertrieben, ohne etwas geraubt 
zu haben. — Im benachbarten Dorfe Mijanór wurde 
dieſer Tage im Teiche die Leiche eines neugeborenen 
Kindes gefunden, die ca. eine Woche im Waſſer gelegen 
haben kann. Nach längeren Nachforſchungen gelang es 
ſchließlich, die unnatürliche Mutter in der Perſon einer 
17 jährigen Tochter eines angeſehenen Wirtes zu ermitteln. 

II. Krotoſchin (Krotoſzyn), 27. Juni. Am vergangenen 
Mittwoch verübte der Oberleutnant O ft to uý vom 56. Fit- 
fanterie⸗Regiment vor dem Café Heil einen Selb jt mo rb- 
verſuch. Nachdem der Genannte das Café „Wielkopo⸗ 
lanka“ verlaſſen hatte, begab er ſich in das auf der anderen 
Ringſeite gelegene Café Heil, kaufte dortſelbſt einige Ziga⸗ 
retten und verließ fobann das Lokal. Auf dem Trottoir, 
nahe dem Rinnſtein ſtehend, zog er ſeinen Browning und 
legte benfelben an die Bruſt. Kurz darauf krachte ein 
Schuß. Schwer verletzt wurde der Oberleutnant ins fräbt. 
Krankenhaus überführt. über bie Mottve ber Tat iſt nichts 
Näheres bekannt. 

1, Abelnan (Odolanow), 27. Quit. Selbſtmord 
durch Erhängen in ſeiner auf der Wieſe ſtehenden 
Scheune, weit ab von den menſchlichen Behauſungen, ver⸗ 
übte geſtern der Landwirt Karl Sroda aus Blewfanowo, 
Kreis Adelnau. Das Motiv zu der unglücklichen Tat iſt in 
Familienzerwürfniſſen zu ſuchen. | 

il, Oſtrowo REI 97. gii Bon einem Kutſch⸗ 
wagen überfahren wurde am vergangenen Dienstag 
der Radfahrer Anton Grzeſzezyk aus Kwiatkowo, Kreis 
— . — Trotzdem der Kutſcher des Wagens bemüht Wär, 
denſelben zum Stehen zu bringen, konnte das Unglück nicht 
verhütet werden. Mit einem Knöchelbruch am linken Bein 
wurde Grzeſzezyk in das ſtädtiſche Krankenhaus Überführt. 

* Gneſen 18 27. Juni. Tödlichet Aus⸗ 
gang einer Meſſerſtecherei. Bei der Heimkehr 
von einem Vergnügen in angeheitertem Zuſtande geriet der 
21jährige Koch der Irrenanſtalt in Owinſk, Stefan Jef, 
mit dem gleichaltrigen Malenty Weſtfal in Streit, in 
deſſen Verlauf Weſtfal Jef durch Meſſerſtiche derart ver⸗ 
letzte, bah er wenige Stunden datauf verſtar b. Weſtfal 
wurde verhaftet. — In Puſtachowo erhängte ſich der 
a9lährige Wirt a" Emifliñfit Eine unheilbare 
Krankheit ſcheint der Grund geweſen zu fein. 
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ERREI ANES Poznañ 
Bank Spétdzielczy Poznan 
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Postscheckkonto Poznań. Nr. 200182. 
Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 
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